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allen kaiſerl. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Juni. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
tg.“ meldet, daß die von Deutſchland und Ruf- 
land am 13. Juni in Bern geſchehenen Schritte 
vom dortigen öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten 
amilih unterſtütht wurden. 

Wien, 20. Juni. (Privattelegramm.) Das „Wiener 
Tageblatt” will aus Berlin erfahren haben, daß 
die Kriegsbeunruhigung und der Feldzug der 
officköſen deutſchen Preſſe zuſammenhängt mit 
einer denkſchrift des deutſchen Generalſtabes 
an den Kaiſer über den großen Umfang der 
ruſſiſchen Rüftungen an der deutſchen Grenze. Der 
Reichskanzler foll den Kaifer wieder beruhigt haben. 

Wien, 20. Juni. (Privattelegramm.) Zur Be- | 
wältigung der Arbeiterkrawalle in Steyer ſind 
weitere zwei Bataillone abgegangen, außer dem 
zwei Escadrons Dragoner und ein Jägerbataillon. 

Paris, 20. Juni. (Privattelegramm.) Die Unter⸗ 
ſuchung gegen Boulanger ift beendet. Die An- | 
klage wird in den nächſten Tagen dem Staals⸗ 
gerichtshofe vorgelegt werden. 

London, 20. Juni. (W. T.) Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, bemerkle 
in einer Rede, welche er bei dem Jahreseſſen des 
conſervativen Vereins in Wandsworth hielt: 
Betreffs der politiſchen Lage habe die Regierung | 
Grund für die Kofftzung, daß das gegenwärtige 
FEA ebenſo friedlich verlaufe, wie es begonnen 

abe. x i 

Belgrad, 20. Juni. (Privattelegramm.) Der | 
Führer der Fortſchrittspartei, Garaſchauin, iſt 
hiecher zurückgekehrt, um ſeinen Prozeß zu be- | 
ſchleunigen. i ! 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juni. 
Nebenpoliiik und Kriegstreiberei. 


anſehen müßten, zu ſchweigen. ae Eren f !) Jeden- f 
wenn au 
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nicht ifte Gie ſollten lieber für ein recht ſcharfes Schwert 
ſorgen für den Fall der Noth“ u. ſ. w. 

Wer diefe Auslaſſungen lieft, wird fich der Ber- 
muthung nicht erwehren können, daß zwiſchen 
der „Nebenpolitik“ und dem Chef des General- 


ſtabes Grafen Walderſee ein gewiſſer Zuſammen⸗ 


hang beſteht. „Jedenfalls“, ſo ſchließt der Artikel 
der Hamb. Nachr.“, „muß mit aller Energie der 
Kuffaſſung enigegengetreten werden, als ob ein 
Grund zur Kriegsfurcht vorhanden ſei. Das iſt 
nicht der Fall. Im Gegentheil dürfte richtig fein, 


daß ein Krieg Rußlands gegen die Friedensmächte 


mit Frankreich auf der anderen Seite ziemlich 
ausſichtslos iſt und daß die Erkenntniß hierin an 
den betheiligten Stellen obwaltet.“ 

Wenn die Sachlage nicht ſo ernſt wäre, könnte 
man eine Ironie der Geſchichte darin ſehen, daß 


die „Nebenpolitik” heute mit denſelben Mitteln 


arbeitet, deren ſich 1887, als es ſich um die Wahl 
eines gefügigen Reichstags handelte, die „Staats- 
politik” bedient hat. — Bekanntlich hat fich dieſes 
Mal nicht nur das Wolff ihe Telegraphenbureau, 
ſondern auch die officiöfe „Nordd. Allg. 31g.“ 


| an der militäriſch-politiſchen Kriegstreiberei im 
Widerſpruch mit der reichskanzleriſchen „Staats- 


politik” beiheiligt. 


Die Unterſuchung im rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenrevier. 


Die Weltiner Jubelſeler. 
Dresden, 18. Jun.. 

Waren die erſten Tage des Welliner Jubel. 
feites in Dresden vom Weiter wenig begünstigt 
geweſen, fo daß am Sonnabend der Fackelbag 
der Studirenden des Polntechnikums, der Berg- | 
academie, der Forſtacademle und der THI rarznei | 
ſchule ganz verregnete, fo hatte alin yid der 
Himmel ſich geklärt und war geſtern bereits 
ziemlich günſtig geworden. 


en 


— 


Der heutige Tag 
brachte den Dresdnern als Haſt den Kaiſer und 
mit ihm Kalferwetter. Vormittags 9½ Uhr lief 
der kaiſerliche Zug auf Bahnhof Neustadt ein. 
Am Bahnhof fand ein militäriſcher Empfang nicht 
ſtatt; eine Ehrencompagnie war nicht aufgeſtellt, 
da die Truppen ihren oberfien Commandeur auf 
dem Paradefelde erwarteten. Gäömmtliche in 
Dresden zur Zeit anweſenden höchſten und hohen 
Herrſchaften hatten fidh im Königekimmer auf dem 
Bahnhof zum Empfang eingefunden und geleiteten | 
den Kaiſer. Es waren nicht gerade Haupiſtraßen, 
welche der Wagenzug der Fürſten entlang 
ging; aber auch die kleiniien Häuschen hatten | 
ſich fetih geihmükt und boten, in allen 
Fenſtern und Thüren mit frohen Heſichtern 
garnirt, einen überaus freundlichen Anblick P 

Weg ging vom X i | 
über den Klbert⸗Platz, d 


Il 


Klaunplatz, wo auf we 


Be | 


bene, zu Züßen der 


Treffen Infanterie, 
Cavallerie, KAirtillerie 
war das ganze Parabebiid 5 
luſtigen jedes Alters, jedes Geſchlechts. — 
Der Damenflor, der auf dem Paradefelde fih ent- 
faltete, konnte ſelbſt verwöhnten Anſprüchen an 
Jrauenſchönheit Genüge thun, und Dresden hat 
feinen alten Ruf, an ſckönen Frauen und Mädchen 


| 
dahinter | 


er Car 
64 


Barade in Wagen bei. 
die Truppen ins Quartier. 
Nachmittag 3 Uhr fand die Enthüllung des 


Denkmals König Johanns fiatt Der Theaterplatz 


läbliſchem Hoftheater, in deffen Mitte das Reiter- 
ſtandbild feine Aufſtellung gefunden hat, war wie 
ganz Dresden in ſeillichem Slaggenſchmuck: grün- 
weiß, ſchwarz⸗weiß-rolh, ſchwarz gelb, blau⸗-gelb 
u. . w. Kohe Maſtellen mit Bannern in ſächſiſchen 
und deutſchen Farben umgeben das Denkmal 
rings im Kreiſe; mit ihnen wechſeln Bajen, mit 
Tannenguirlanden und Blumengewinden reich 
geſchmückt. Um das Standbild ſelbſt waren vier 


zwischen kalholiſcher Koſkirche, Zwinger und eit- 
î 


ſtag, 


Sy (a 


| hohe Mafte gefellt 


| einer Königskrone 


ener, 


aufgeſtellt. 


0, Juni. 


Abrede ſtellen wollte. Vielleicht hätte ſich die aus 
den drei Regierungspräſidenten und dem Berg- 
Hauptmann beſtehende Conferenz, welche die An- 
weiſung und den Fragebogen feſtgeſtellt haben, 
doch etwas vorſichtiger ausgedrückt, wenn die 
Herren vorher gewußt hätten, daß dieſe Akten- 


würden. 

Daß ähnliche Unterſuchungen auch in den 
übrigen Kohlenrevieren, in welchen in der letzten 
Zeit größere Strikes ſtattgefunden haben, ange- 
ordnet ſeien, darüber hat bisher nicht das 
Geringſte verlautet. an Anlaß dazu fehlt es um 
fo weniger, als anſcheinend trotz der Wieder- 


| aufnahme der Arbeit eine alljeitige Beruhigung 


der Belegſchaften bisher nicht erzielt iſt. Soweit 
nicht, wie zum Theil im Gaarrevier, die Arbeits- 
einſtellung durch ſchnelle Gewährung von Lohn- 
erhöhungen, hin und wieder fogar mit rück- 


wirkender Kraft, beendigt worden iſt, können die 


Bergleute leicht verſucht ſein, die einzelnen geringen 


Erfolge auf den Mangel an Vorbereitungen für 
den Strike zurückzuführen und für die Zukunft 5 
ſchließlich oder überwiegend zum Ausdreſchen des 


beſſer zu ſorgen. 


Aufräumung unter den Regierungs- 
Präſidenten. 


wird, man beabſichtige unter den Regierungs- 


Präſidenten Puttkamerſcher Schule aufzuräumen; 


es habe fich eine politiihe Mache in der Ver- 


waltung breit gemacht auf Koſten einer ſachlichen 
Behandlung der in Rede ſtehenden Fragen. Eine 
| folhe Aufräumung fei um fo nöthiger, als in der 
unter einem thatkräftigen | 
ſtrebenden Armee die Militärbekörden das Gebiet 
der Civilverwaltung militäriſchem Einfluß zu 
unterwerfen ſuchten. 


Herrſcher raſch auf- 


Es heißt in dem Artikel u. a.: 
„In Bezug auf die Abgrenzung des Reſſorts der 


Militär- und Civilverwaltüng ift ein kritiſcher Moment 
eingetreten. In milttärifhen Kreiſen waltet, bewußt 


oder unbewußt, augenſcheinlich das Beſtreben vor, auch 


ſolche Gebiete ftaatliher Thätigkeit, welche bieher der 
Eivilverwaltung unterftellt waren und ihrer Natur nach 
auch unterſtellt bleiben müſſen, 
unterwerfen. Darin liegt an fih für die Miltärs kein 
allzugroßer Vorwurf; es iſt nichts als eine Bethätigung 
des in Friedenszeiten nicht voll befriebigten Thaten⸗ 
drauges, welcher einer verjüngten, unter einem ihat- 
kräftigen Kerrſcher rajh aufſtrebenden Armee natur- | 
gemäß innewohnt.““ 


Es wird alsdann hervorgehoben, wie es bei 


den Kusſtandsbewegungen hervorgetreten fei, | 
„daß die militäriſchen Befehlshaber die beſtim-⸗ 


pa 


I mungs- und ſachgemäß allein den Civilbehörden 
zuſtehende Eniſcheidung der Frage, ob minitäriſche 
| Hilfe nothwendig ober entbehrlich fei für fih in 
Anſpruch nehmen“. 


Nur zu febr hätten 
Staatsminiſterium die Berichte der Militärbehörden 


I northeilhaft abgeſtochen von denjenigen der Civil- | 
behörden, welche in ungerechtfertigter Weiſe eine 
Derhängung des Belagerungszuſtandes im Ruhr- | 
i revier empfohlen hätten. Man müſſe dem Gin- | 
druck vorbeugen, daß die Cipilverwaltungen den 
Militärbehörden an Leiſtungsfähigkeit und Tüchtig- | 
keit nachſtehen. — Schließlich wird in dem Artikel 
noch darauf hingemiejen, daß im Gegenſatz zu | 
dem Arnsberger Präſidenten der Düſſeldorfer 
Präſident von allen Präſidenten allein ohne mili- | 
täriſche Hilfe ausgekommen iſt und deſſen häufig 
von dem Verhalten der Bergbehörde und der 
weſtfäliſchen Berwaltungsbeamten abweichende 
Behandlung des Ausſtandes ſich allſeitig die un- 
getheilteſte Anerkennung erworben hat. 


Dieſe 


mit 


Bor ihnen, mehr zur 


compagnie des 1. (Leib-) Grenadier⸗Regimente 


nimmt die Feier ihren Anjang mit 


Sberbürgermeiſter Ir. Slübel ausbringt. Es 


folgt ein Zeſtgeſang der vereinigten Männergefang- | 
vereine, unter Begleitung zweier Militärkapellen, 


gedichtet von Moritz Heger, in Mujik geſetzt von 
G. Riccius — und danndie Rede des Oberbürger- 
maiers im Namen des ihn umgebenden Landes- 
Comités für die Errichtung des Denkmals. Zur 
Erwiederung der an ien gerichteten Anſprache 
tritt König Albert einige Stufen des Zeltes herab, 
dem Comité entgegen, ſpricht feinen Dank aus 
und giebt Befehl zum Senken der Hülle. Der 
Vorhang fällt, Muſik erklingt, Kanonendonner 


ſtücke im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht werden 


ſchäfligt auch dann 


militäriſchem Einfluß zu 


im 


mit Kronen an der Spitze: fie | 
trugen die Külle von blauer Seide und blauem 
Sammet. Hinter dem denkmal vor dem Theater 
| ift eine große Tribüne errichtet, auf der die ver⸗ 
| einigten Männergeſangvereine 
nommen hatten. An fe ſchließen ſich nach links, 
vom Denkmal aus, die Herren der Geiſtlichkeit, 
weiter die Vertreter von Magiſtrat, Bürgerſchaft 
und fonſtiger bürgerlicher Berufszweige. Kieran 
reiht ih das für den König, feine Gemahlin 
Caroline und die ganze Feſtverſammlung fürſt⸗ 
lichen Geblüts errichtete Zelt: goldene Säulen 
tragen ein Zeltdach in Roth und Gold, mit 
Rautienfrenzwappen, 
Fahnen u. f. w. geſchmückt. Neben dem Königszelt 
weiter links im Kreiſe herum ſitzen zunächſt die 
Damen vom Hofe, vom Militär und aus der 
höheren Beamtenmelt, weiterhin ſtehen die Herren, 
in Civil und Uniform. 
[Seite, rechts vom Denkmal 


Aufftellung ge⸗ 


Truppen vom Schützen- Regiment 
bilden ringsherum eine weite Retie zur Abſperrung N 
der Menge des Bolks, das in dichten Schaaren 
bis zur Elbe hin ſich drängt, ebenſo von den anderen 
n Zugängen her. Die königlichen Ferrſchaſten fahren 
| Schlag 3 uhr am Königszelte vor, und ſofort 
nem | 
Koch auf den König und Die Königin, welches 
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zuſammenfallen mit den oben beſprochenen Mit- 
theilungen eines anderen gouvernementalen Blattes, 
der „Hamb. Nachr.“, über militäriſche Concurrenz 
auf einem anderen Gebiete, demjenigen der aus- 
wärtigen Politik. 

Im übrigen würden wir wahrlich nicht in 
Klagen ausbrechen, wenn unter den Regierungs- 
Präſidenten der Puttkamer ſchen Schule recht 
gründlich aufgeräumt würde und wo möglich 
recht bald eine ſolche Muſterung unter den Land- 
räthen nachfolgte. Freilich iſt die Hauptſache die, 
durch wen die Ausgemuſterten erſetzt werden. 
Bis dahin kann man jedenfalls nicht fagen, 
welcher Wechſel von Grundſätzen und ob ein 
folher überhaupt bei der angekündigten Mağ- 
regel zu Grunde liegt. 


Unfallverfiherungspfliht beim Dampf ⸗Dreſch⸗ 
Maſchinenbetrieb. 

Nach einer jüngſt erfolgten Entſcheidung des 
Reichs-Berfiherungsamtes find die Betriebe ſolcher 
Genoſſenſchaften oder Geſellſchaften von Land- 
wirthen, welche eine Dampf⸗Dreſchmaſchine aus- 


Getreides ihrer Mitglieder verwenden, mit 


| Wirkung vom Tage des Inkrafttretens des land- 
wirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes ab als 


Eine auffällige Nachricht bringt der „Hamburger | land wirthſchaftliche Betriebe und 


Correſpondent“, welchem aus Berlin geſchrieben 


demgemäß als 


verſichert bei den landwirihſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaften anzuſehen. 


Sofern aber die 
Verwendung der Dreſchmaſchine für nicht zur 
Bereinigung gehörende Landwirte einen erheb⸗ 
licheren Umfang annimmt und ſich zu einer 
Lohndreſcherei geftaltet, iſt der geſammte Betrieb 
der Dreſchgeſellſchaft, einſchließlich der innerhalb 
des Mitgliederkreiſes fih vollziehenden Thätig⸗ 
keit, auch fernerhin als ein bei der zuſtändigen 
Eifen- und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft verſichertes 


gewerbliches Unternehmen zu betrachten. Dabei 
iſt indeſſen zu 
Arbeiter, weiche der die 


beobachten, daß diejenigen 
Maſchine benutzende 
Landwirth ſtellt, als im Betriebe des letzteren be- 
zu gelten haben, wenn die 
Verieihung der Maſchine Gegenſtand eines gewerb- 
lichen Unternehmens iſt. Somit find in dem letzt⸗ 
genannten Falle regelmäßig nur der Keizer und 
Maſchiniſt, eventuell auch das Transportperſonal 


bei der Eiſen- und Stahl- Berufsgenoſſenſchaſt, 
bagegen die übrig 
Einlegers bei der landwirthhſchaftlichen Berufs- 


en Arbeiter einſchlieſtlich des 
genoſſenſchaft verſichert. Soweit hiernach die Be- 


triebe von Dreſchgeſellſchaften bei den landwirth- 


ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften verſichert find, 
iit eine beſondere Heranziehung derſelben zu den 
Laſten dieſer Berufsgenoſſenſchaften doch um des- 
willen als ausgeſchloſſen zu betrachten, weil der 
einzelne Landwirth in den Beiträgen, welche er 
für feinen geſammten landwirthſchaftlicken Betrieb 
zahlt, die Gegenleiflung für das mit dem Ausdruſch 
verbundene Unfallriſico ſchon erfüllt hat. Die 
Unfälle, die bei der Verwendung der Geſellſchafts⸗ 
dreſchmaſchine ſich ereignen, ſind je nach Lage des 
Einzelfalles als bei dem Betriebe des einzelnen 
Landwirths, welcher die Maſchine benutzt, oder als 
bei dem gemeinſchaftlichen Betriebe aller der Ber- 
einigung angehörenden Landwirthe eingetreten zu 
betrachten. 


Routen für die deutſche Poſtbeſörderung 
nach Amerika. 
Die Beförderung der Poft nach Amerika auf 
möglichſt ſchnellem Wege ift ein Ziel, welches 
unſere Reichs poflverwallung feit längerer Zeit be⸗ 


ſchäftigte und zu Verhandlungen mit der Ham- 
burg⸗Amerikaniſchen Packeiſchiffahrt⸗Actien-Geſell⸗ 
Kuslaſſungen des gouvernementalen | 
Hamburger Organs werden nicht verfehlen, einiges 
| Auflehen zu erregen, um fo mehr, als fie zeitlich 
— ... ĩ˙˖ ...... 


ſchaft Anlaß bot; neben dlefer wurde auch mit 
dem Norddeulſchen Lloyd in Bremen, der bisher 
die Poſtbeförderung nach Amerina beſorgte, über 


eee 
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ertönt und alle Glocken läuten. Die Muſik ſpielte 
den Wettiner Jubiläums - Marj von Giom. 
Kretſchmer. Die 101 Salutſchüſſe gab eine 
Batterie ab, die unten am Strande des rechten 
Elbufers Aufftellung genommen hatte. 

Die höchſten Lerrſchaften verlieſſen ihr Zelt 


und hielten umgang zur Beſichligung des Denk- 


mals. Das Reiterbild erinnert an das Monu- 
ment König Ludwigs in München von Schwan- 


| thaler, ift aber bedeutender. Johannes Schilling 


war zweifellos eine ſehr geeignete Perſönlichkeit 
zur angemefjenen Löſuͤng gerade der hier ge- 
stellten Aufgabe, das Retterſtandbild eines 
Mannes des Friedens, der wiſſenſchaftlichen und 
literariſchen Arbeit zu ſchaffen. Mit dem allge- 
meinen Gefang: „Den König ſegne Gott!“ nach 
der Melodie von „Heil Dir im Siegerkranz!“ 
endete die Feier. Die höchſten Ferrſchaften fuhren 


ins Schloß zurück, und bald fluthete wie ein ge- 
it eine Ehren⸗ 


waltiger Strom die Menſchenmenge zum Denkmal. 
Kaiſer Wilhelm ſchaute der Enthüllungsfeler zu 
vom vierten Senier aus bei der Ecke im erſten 
Stock des Schloſſes. 

Nachmittags 5 Uge war Galatafel am könig- 
lichen Hofe. Abends 9 Uhr wurde vor dem 
Kaiſer des Armeefeſt wiederholt, welches die 
Offiziere des ſächſiſchen Corps ihrem Landes⸗ 
herrn am 16. Juni bereits veranſtaltet hatten, 
eine Darſtellung der Beihelägung des kurfürſtlich 
fächſiſchen Heeres am Eniſatz von Wien 1683, ein 
farbenprächliges Reiterfeſt, vorzüglich geritten auf 
vortrefflichen Pferden, in herrlichen echten Koſtümen. 


Unmittelbar von der Arena der Gardereiter⸗ 
Kaſerne fuhr Kaiſer Wilhelm, begrüßt von viel- 
tauſendſtimmigem Jubeleuf der feiner horrenden 
Menge, zur Bahn, geleitet von König Albert und 
den beim Empfange anweſenden Fürsten. Um 
11 Uhr verließ der Kaiſer die Stadt. 

; Rob. Müller. 


Die parallel laufenden Verhandlungen haben nun 
zu einem Abſchluß in der Richtung gefuhrt, daß 
keiner von beiden Geſellſchaften ein ausſchließ⸗ 
liches Privileg für die Poſibeſörderung nach 
Amerika ertheilt, vielmehr eine Vereinbarung 
dahin erzielt wurde, daß die Reichspoſtberwaltung 
berechtigt ift, jeder Zeit dem ſchnellſten Schiffe die 
Poſtbeförderung zu übertragen — ohne Kückſicht 
darauf, welcher Geſellſchaft von den beiden ge- 
nannten daſſelbe angehört. Dieſe Beſtimmung 
dient dem vorgeſteckten Ziele einer thunlichſten 


Beſchleunigung des Verkehrs nach und von 


Amerika am beſten, indem ſie zugleich einen 
zweckentſprechenden Wettbewerb unter den be- 
theiligten Geſellſchaften zur Folge hat; in dieſer 
Beziehung mag darauf hingewieſen werden, daß 
der neue Dampfer der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗ Actten- Gefellfhaft —„Auguſtabiciorla“ 
— bekanntlich jüngſt die Fahrt nach und von 
Amerika in einer fo kurzen Zeit zurückgelegt hat, 


wie fte bisher von keinem anderen deulſchen 


Schiffe erreicht worden iſt, und es ſteht ſonach 
weiter zu erwarten, daß das Beiſpiel dieſes 
Schnelldampfers für unſeren Verkehr nach 
Amerika nicht ohne Nachahmung bleiben wird. 


Repetirgewehrbewaffnung in der Schweiz. 


Der Bundesrath beantragt bei den eidgenöſſiſchen 


Räthen, den Auszug und die Landwehr der In- 
fanterie, den Auszug der Cavallerie ſowie auch 
den von Park und Genie mit dem kleinkalibrigen 
Repetirgewehr Modell 1889 zu bewaffnen, und 
verlangt demgemäß die Ermächtigung, zu dieſem 
Zweck einen Betrag bis zu 16 Mill. Frcs. durch 
Anleihe aufnehmen zu dürfen. 


Neue Sünden des belgiſchen Miniſteriums. 
Abgejehen von den Lockſpftzelenthüllungen, die 
der Hennegauer Prozeß gebracht hat, ſammeln 
ſich auch noch andere Anſchuldigungen gegen das 
ultramontane Miniſterium Beernaert in Belgien 
an. Mit feiner Finanzwirthſchaft ſieht es ſehr 
trübe aus. Als 1885 der lateiniſche Münzbund 
g erneuert werden ſollte und Frankreich von Belgien 
den Umtauſch der auf ſeinem Gebiete umlaufenden 
belgiſchen ſilbernen Fünffrankſtücke in Höhe von 
200 Mill. Francs gegen Gold forderte, rieth der 
Führer der Linken. Hr. Srere-Orban, eine Autorität 
auf wirthſchaftlichem Gebiele, auf amtliches Be- 


an. Dazu konnte ſich Finanzminiſter Beernaert 
nicht aufſchwingen; er ſchloß vielmehr mit Frank- 


reich ein Abkommen ab, wonach er fih ver⸗ 


pilichtele, im Jahre 1890 für 100 Mill. Francs 
Fünffrankſtüche, die noch nicht 
werth find, gegen Gold 


gewinnen, verſprach er, in 


Vorſichtsfonds zu errichten. 


die Kammern ihre Zuſtimmung. Herr Frère- 


Staatsſchulhconverurung vorzanden waren find 
ſichtsfonds beſitzt nur 500 000 Francs. Die Folge 


die alleinige Verantwortung aufzuhürden iji, er- 


Anleihe das Land belaſtet wird. 

Die kRatholiſche AKulifklaverei⸗Bewegung 
Stocken gerathen. Wie man aus Rom meldet, 
wird daher der Papſt eine Encnclica erlafjen, 


welche die Katholiken neuerlich zu reger Bethel- 
ligung an dem auf die Unterdrückung des 


Derfammlung für einige Tage nach Rom, um 


entgegenzunehmen. 


Zum Stande der öſterreſchiſch-ungariſchen 
Armeebewaffnun 


des techniſch-adminiſtrativen Militärcomitées in 
ihrem Beſtreben, einen Acht-Millimeter-Repetir⸗ 


jol nunmehr gelungen fein. Ebenſo wird auch 
demnächſt ein Acht-Millimeter-Armeerevolber für 
die Cavallerie eingeführt, bei welchem die ter. 


als beim jetzigen Elf Millimeter ⸗Armeerevolver. 


iſt das extrafeine Jagd- und Scheibenpulver 
Nr. 2 in Ausfiht genommen. 


Projecti! it ein Stahlmantelgeſchoß acceptirt 


Eine Schädigung Konſtantinopels. 


nur Konſtantinopel, ſondern auch Saloniki und 


Weſtens in directe Verbindung brachten, hat den 
unerwarteten Erfolg gehabt, t 
Kandeisherrſchaft in der Levante zu beeinträchtigen. 


als Stapelplatz für den perſiſchen Fandel erheblich 
geſchmälert worden. 


Deutſchland. 
n Berlin, 20. Juni. Seitens des preußiſchen 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe find die 
Handelskammern und kaufmänniſchen wie wirth- 


die Foriführung dieſes Geſchäfts unter handelt.] ſchaftlichen Corporationen darauf aufmerkſam g 


3.50 Francs 
einzutauſchen. Um 
die Zuſtimmung der clericalen Mehrheit zu 
jedem Jahre Fünf- | 
frankſtücke einzuziehen und behufs Abwendung 
des großen dem Staate drohenden Verluſtes einen 
Trotz der ad- 


keine Fünffrankſtücke eingezogen und der Bor- | 
dieſer Sorgloſigkeit des Herrn Beernaert, dem 


giebt, daß der belgiſche Staat 1890 30 Millionen | 


Francs einbüßt und durch Aufnahme einer neuen | Truppenthellen und Anstalten der Armee com- | 


mandirten Angehörigen bes kgl. ſächſiſchen Militär- | 
Contingents, weiche von militäriſchen Vorgeſetzten 


itärgericht 1 i 
d ! 


Sklavenhandels in Afrika gerichteten Befrelungs- | 
werke aneifern wird. Der h. Bater wirb in dieſer 
Kundgebung des fintifklaverei-Gongrefies gedenken, 
der im Auguft d. J. unter dem Vorſitze des Gar- | 
dinals Lavigerie abgehalten werden ſoll. Cardinal 
Lavigerie begiebt fih vor Zuſammentriit dieſer 


Weiſungen des Papſtes in dieſer Angelegenheit 


9 i 
meldet die „N. Fr. Pr.“, daß bie Verſuchscommiſſion 


Carabiner zu conſtruiren, welcher zugleich als 
Extra-Corps-Gewehr von den Pionieren und der 
Genielruppe benützt werden foil, von Erfolg be- | 
gleitet ijt.. Die Conſtruction eines folmen Gewehres 


unermüdlich. 1 
hebung eines Zolles auf Mittageſſen für deuiſche 
i an ac au Se won 

ij 2 Bat z- 3 beſchäftigt find. Unbeanftandet haben ihnen ihre 
SAL DIE DAILONEN e e ee Frauen oder Kinder feit vielen Jahren die Töpfe 


cuſſionskraft der Geſchoſſe bedeutend größer iſt, 


Die Eindringunge- I 
kraft des Geſchoſſes beim Schießen auf zehn Schritt 
gegen Rothbuchenholz beträgt 13 Centimeter. Als 


worden, welches auf 50 Schritt einen 4,5 Centi- I 
meter ftarken Pfoften von Fichtenholz durchſchlägt. | feits ift deutfckerfeits die Einführung von Mehl 
und Broo durch erneute Einſchärfung der Pe- 

e Eröffnung der Oriem Bahnen, welche nicht teng 
ee n 0 a i h von Brod und Mehl nur auf den Zollſtraßen 
verſchiedene andere kleinere Häfen des ägypliſchen 


arze i a 28 : 
und Schwarzen Meeres mit ben Ländern bes Cabinetsordre vom 11. d. ift genehmigt worden, daß 


diejenigen Portepeefähnriche, 
um Tragen des Ofſizter⸗Seitengewehrs ertheilt worden 
iſt, zum kleinen Dienſt und außer Dienſt den Ueberrock 

nach dem für Offiziere vorgeſchriebenen Nuſter, jedoch 
mit Schulterklappen und Tuchkragen des Truppentzeils, 
i beurs, dem verſtorbenen General-Cieutenant und 


Konſtantinopeis 


Ein engliſcher Conſulatsdericht beklagt insbeſonbere 
den Rückgang des Zwiſchenhandels von Konſtanti-⸗ 
nopel im Geſchäft mit Perſten. Einestheils ift mit 
Hilfe der kaukaſiſchen Bahn das nordperſiſche 
Geſchäft zum großen Theil in ruſſiſche Hände 
übergegangen, andererſeits haben die Engländer 
ihren Einfuhrkandel nach Perſien mehr und mehr 
über Buſchir, den perſiſchen Jafenplatz an der 
Nor doſtküßte des N Mee parne, pricam, | 
durch iſt Konſtantinopels ehemalige Bedeutung 
a Sa p ; H 9 Herzogs Wilhelm 


macht worden, daß die Hamburger Rheder 
A. C. de Freitas u. Co. nach den griechiſch 
Häfen eine regelmäßige, Amſter dam und bisweilen 
auch Antwerpen anlaufende Dampfer verbindun 


fahren. Bei genügender Fracht beabſichtigt die 


in Pennſylvanien erklärt. 


Templin], Amisvorfieher, Oberamtmann und 


Rittergutsbeſitzer Jacobs auf Treskow iſt vor- 
geſtern Abend nach 


längerer Krankheit ſeinem 
Leiden erlegen. 

* Juriſtentag.] Die ſtändige Deputation des 
benijden Juriſtentages, welche fihi, wie bereits 


gemeldet wurde, vorige Woche zu einer Sitzung 
in Eiſenach verſammeit hatte, beſtand aus 15 Mit- 
gliedern, nämlich dem Vorſitzenden Staatsrath 


Prof. v. Gneiſt aus Berlin, dem Senatspräſidenten 
Dr. Drechsler aus Leipzig, dem Landgerichts⸗ 
präſidenten Dr Becker aus Oldenburg, dem Staats- 
rath v. Köſtlin aus Stuttgart, dem Senats⸗ 
präfidenten v. Stößer aus Karlsruhe, dem Reihs- 
gerichtsrath Stenglein aus Leipzig, dem Ober- 
landesgerichtsrath Thomſon aus Stettin, dem 


Dr. Enneccerus aus Gießen, Juflizrath Anſchütz 
aus Leipzig, Profeſſor Dr. Pfaff aus Wien, den 
Profeſſoren Dr. Brunner, Dr. Eck und Dr. Gierke, 
ſowie dem Juſtizrath M. Levy aus Berlin. — Auf 
den Vorſchlag des Vorſitzenden wurde, wie be- 
kannt, beſchloſſen, den Juriſtentag in dieſem Jahre 
auf den 10. September nach Straßburg im Etjaß 
zu berufen. Gleichzeitig wurden die Referenten 
für die verſchiedenen Fragen ernannt, welche den 
Juriſtentag in dieſem Jahre beſchäftigen ſollen 


talion Gutachten hervorragender Juriſten eingeholt 
worden find. Die Fragen betreffen ausschließlich 


den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs und 


find zum größten Theil für die Geſtaltung des 


: 1 beutſchen Civilrechts von actueller Bedeutung. 
fragen den Austritt Belgiens aus dem Münz- i a 5 


bunde und die Einführung der Goldbwährung 


*[ehnseid.] Geſtern erſchien vor dem III. Civil- 


des Lehnseides verpflichtet, doch hatte der Kalſer 


Eldesleiſtung dispenſirt. 
ein mehrere Millionen werthes Beſitzihum, welches 


Thurn- und Taxis'ſchen Famille als Abfindung 


y für das Poſtregal, welches ſie einſt ſowohl in 
Orhan weiſt in einer neuerdings gusgegebenen 
Schrift nach, daß das Jahr 1830 für Belgien eine 
finanzielle Katastrophe fein wird, da Herr Beer- | 
noert keines feiner Verſprechen gehalten hat. Ob⸗ 
wohl Budgetüberſchüſſe und Geſparniſſe durch die 


Preußen, wie im ganzen heiligen römiſchen Reich 

beſaß, verliehen worden. i 
Gaadenerlaß.] Durch kaiſerl. Cabinetsordr 

vom 17. d. ſind im Anſchluß an den ſeitens des 


Gifenbabn - Regimenis, ſowie für diejenigen zu 


worden ſind, folgende Strafen, ſoweit dieſelben 
am 15. Juni 1889 noch nicht oder nicht vollſtändig 
vollſtrecht find, hiermit erlaſſen: 1) alle im 
Disciplinarwege verfügten Arreſtſtrafen, ingleichen 
die in den Fällen des § 28 der Disciplinar- 


Unterſuchung erkannten Ar reſt- oder im Garniſon⸗ 


oder Beldfirafen. Kusgeſchloſſen bleiben follen jedoch 
diejenigen: a. gegen welche wegen eines der in 


deuiſche Reich gedachten Vergehen auf Arreſt oder 


Gefängnißz, b. gegen welche neben einer dieſer 
Freigheltsſtrafen zugleich auf Berf hung in die zweite 


Klaſſe des Soldatenſtandes oder auf Degradation, 


ſtrengen Arreſts oder auf Gefängniß oder Haft 


Geldſtrafſe von mehr als dreißig Mark erkannt 
worden if. 
* I[Verkeßzrserſchwerniſſe an der deuntjie 


kehrserſchwerniſſen an der Grenze find die Ruffen 
Die neueſte Erfindung ift die Gr- 


mit Milſageſſen über die Grenze gebracht, da 
fällt es mit einem Male den Zollbeamten ein, 
von dieſen Töpfen einen Eingangszoll von je 10 
Kopeken zu erheben, und die Arbeiter müſſen 


diele Abgabe zahlen, wenn fte in Beſitz ihres ein- 


fachen Mittagsmahls gelangen wollen. Anderer- 


ſtimmung erſchwert worden, daß zollfrele Mengen 


geiragen werden dürfen. i 
* (Meberroc für Portepeefähnriche.] Durch königl. 


welchen die Erlaubniß 


anlegen dürfen. i ii 
Potsdam, 19. Jani. Der Kaiſer ift heute früh 
um 2 Uhr von Dresden auf Station Wild- 


park eingetroffen und begab ſich nach dem Neuen 


Palais. 
Braunſchweig, 19. Juni. Das Mi aiſterium hat 
an Windthorſt, 


Dresden, 19. Juni. Bei der Hoſtofel am 
17. d. hielt der Präfident des Reichstages 
v. Levetzow folgende Anſprache an den König und 


die Königin: 


der Treue, 
Deutſchland lauten Miederhall findet, den Aus druck 
warmer Theilnahme und dankbarer Geſinnung huld- 
voll entgegenzunehmen, welche Ew. Majeltäten und 
dem ſächſiſchen Volke darzubringen der Reichstag uns, 
fein Präſidium, 
Ew. Majeſtäten, Gott ſegne das Haus Weitin und das 
Gachſenland, eins auch im neunzehnten Jahrhundert und 
darüber hinaus, eins zugleich mit Kaiſer und Reich! 


g 
| unterhält. Die Dampfer der Geſellſchaft werden, 
wie wir erfahren, alle 3 bis 4 Wochen von Mam 
burg aus nach Patras und den joniſchen Inſeln 


Rhederei auch, den Piräus, einen Hafen Albaniens 
und Oſtrumeliens, event. auch Oftariechenland, die 
Türkel, den Archipel und Kleinaſien anzulaufen. 
Il dberbürgermeiſter v. Forckenbeckh] hat von 
Tarasp aus ſeinen Eintritt in das Comité zur 
Unterſtützung der Opfer der Ueberſchwemmung 


* [Der Landkagsabgeordneie für Ruppin - 


Rechtsanwalt Dr. Heinſen aus Hamburg, Profefjor | 


und bezüglich deren inzwiſchen ſeitens der Depu- 


i fenat des Kammergerichts der Bevollmächtigte des 
Fürſten von Thurn und Taxis, Kammer- Präſident 
Franz Bonn aus Regensburg, um für den Fürſten, 
welcher bekanntlich die Ferrſchaft Krotoſchin in 
Poſen als Kronlebn beſitzt, den Lehnseid zu leiſten. 
Eigentlich iſt der Fürſt zur perſönlichen Ableiſtung 


dieſes Mal den Jürſten von ber perſönlichen 
Die Herrſchaft Krotoſchin, 


ſich namentlich durch feine prachtvollen Eichen⸗ 
waldungen auszeichnel, war keiner Zeit der füß ſtlich 


. 5 ſchreibt man: 
mahnungen des Herrn Frère Orban erteilten 


finden, 
Februar im Betrieb ſteht. 
der Feuerbeſtaitung bei der hieſigen Bevölkerung 

Anklang gefunden, geht daraus hervor, daß der 
Feuerbeſtattungsverein bereiis nahe an 500 Mit- | 
Königs von Sachſen aus Anlaß des amibunbert- | 
jährigen Regierungs-Jubiläums feines Hauſes voll- f 
zogenen Onadenakt für diejenigen Angehörigen 
des hal. ſächſiſchen 6. Infanterie-Regiments Nr. 105, 
des hol fächſiſchen Fuß⸗Artillerſe⸗Regiments Nr. 12 
und der 15. (Real. ſächſiſchen) Compagnie des E re? 
G. fl. 5 39, l. 8.33. Danzig, 20. Juni. R. ul. b. Tage. 


Strafordnung für das Heer auferlegten Haftftrafen | 
oder Geldbußen, 2) die auf vorgängige gerichtliche 


Geſängniſſe zu verbüßenden Gefängniß⸗ oder Haft⸗ 


§ 37 Abſatz 2,2 Militär-Strafgeſetzbuchs für das 


c. gegen welche auf mehr als vier Wochen gelinden | 
oder drei Wochen mittleren oder vierzehn Tage 


von längerer als dreiwöchiger Dauer oder auf 


rulfiichen Grenze.] In der Erfindung von Ber- i 


Danziger Landsmann. 
25. Januar 1832 in Danzig, wo in den 1860er 


als den Mandatar des Herzogs 
von Cumberland, die aus dem Nachlaß des 
zurückbehaltenen Kapitalien 
ausgeliefert; die Erbſchaftsſteuer iſt durch Ber⸗ 
gleich erledigt. 


neralſtabe des 2. Armeecorps commandirt. 


„Ew. Majeftäten wollen geruhen, zu der Jubelfeier 
dle ganz Gachſen freudig bewegt und in 


beauftragt hat. Gott ſegne 


Dortmund, 17. Sun. Wie ein Schlachtbericht 
lieft fih die zuſammenſtellung der Unglücksfälle, 
die ſich im Jahre 1888 im Bereiche der Section II. 
der Knappſchafts - Berufsgenoſſenſchaft (Ober- 
Bergamtsbezirk Dortmund) ereignet haben. Nach 
dem ſoeben fertig geſtellten Berichte jener Seclion 
gelangten in 1888 im ganzen 9062 Betriebsunfälle 
zur Anmeldung, gegen 8475 im Jahre vorher. Es 
kommen, wenn man das Jahr zu 300 Arbeits- 
tagen rechnet, im ganzen auf jeden Tag 30,20 
Unglücksfälle. Durch Kohlenſtaub- und Weiter- 
exploſionen, deren im ganzen 62 mit 103 Ber- 
letzungen vorkamen, wurden ſofort 11 Mann ge- 


tödtet; die meiſten kamen jedoch bei dem Abbau, | 
der eigentlichen Kohlengewinnung, zu Tode, nam- f 
lich 137, bei der Schießarbeit 28, bei der Maſchinen⸗ 


förderung, beim Verladen, jowie bei dem Eiſen⸗ 
bahnbetrieb 45. Im ganzen endeten von den oben 
angemeldeten 9062 Unglücksfällen ſofort tödilich 
305. Große Maſſenunglücke haben im vergangenen 
Jahre nicht ftatigehabt. Die erſchrecklich hohe Zahl 
der zu Tode Gehommenen rührt nur von den jo 
zu ſagen alltäglich gewordenen Unglücksfällen her. 
Kerne, 18. Juni. In welchem Tone manche 
Zechenbeamte zu den Bergleuten reden zu dürfen 
glauben, zeigt folgender Ukas des Betriebsführers 
Jochum von Zeche Shamrock. das merkwürdige 
Schriftſtück lautet, der „Weſtf. Volkszig.“ zufolge, 
wörtlich: r 
„Morgen, Samſtag, wird eine Fünfotertel - Schicht 
gemacht, und, arbeitet demnach die Frühſchicht bis Radh- 
mittags 3 Uhr; die Nachmittagsſchicht bis Nachts 2 Uhr. 
Es giebt fo verſchiedene Arbeiter, die des Abends 8 Uhr 
ſchon auskneifen, trotzdem ihre Schicht bis 10 Uhr 
dauert. Außerdem findet fih noch eine Sorte, die den 


Ueberſchichten aus dem Wege gehen, weil ſie bange 


ſind, zu viel zu verdienen, und würde ihnen dann das 
Geld zu viele Kopfſchmerzen bereiten. Die beiden 
Kategorien von Arbeitern gehören zum Arbeiterausſchuß 
und thäten beſſer, wenn fie den Namen Bergmann an 
den Nagel hingen und würden Ziegelbäcker. Ich habe 
aber noch einen anderen Ausdruck bezw. Bezeichnung, 


die ich aber hier nicht aufführen will, für die beiden 


Kategorien von Arbeitern, ſonſt würden dieſelben zu 
viele Ueberſchichten machen und noch länger als bis 


10 Uhr Abends in der Grube bleiben. Ich hoffe, daß 


die Betroffenen den Inhalt dieſes verſtehen, ſonſt werde 


ih mal für Solche Fremdwörter gebrauchen. Zeche 


Shamrock, den 14. März 1889. Jochum.“ 


Die „Werf. Volkszig.“ bemerkt dazu: „Das 


Original dlefes Ukaſes mit eigenhändiger Unter- 
ſchrift des Herrn Beiriebsführers Jochum liegt in 
unferer Redaction zur Einſicht offen.“ . 
Schweiz. 
* [Reihenverbrenaung.] Aus Zürich, 14. Juni, 


glieder zählt. Nächſten Montag wird wieder eine 
Fenter beſtattung ſtallfinden, indem ein franzöſiſcher 
Graf und Kammerdeputirier (noch dazu ein 


Ultramontaner) den letzten Wunſch hinterlaſſen 


hat, auf diefe Weiſe beſtattet zu werden. 


Weiergusſichten für Freitag, 21. Juni, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarle, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Veränderlich, vielfach trübe mit Regen, ſonſt 
halbbedeckt, 
ſtarker Wind, im Binnenlande meiſt ſchwach bis 
mäßig, ziemlich kühl. 

Für Sonnabend, 22. Juni: 

Wolkig, ziemlich kühl, vielfach bedeckt mit Regen; 
andererſeits heiter, ſchwache bis friſche Winde. 
Für Sonntag, 23. Juni: 

Veränderliche Bewölkung, theils heiter, theils 
bezogen und Regen; kaum veränderte Temperatur; 
ſchwacher bis mäßiger Wind. 

Für Montag, 24. Juni: 


Wolkig, ziemlich kühl, vielfach bedeckt und trübe 
mit Regen, zum Theil heiter, dunſtig. Mäßige bis 


friſche (an den Küſten auch ſtarke) Winde. 


* [Bom Geſchwader.] Das geſtern früh auf 


unferer Außenrhede angekommene Manöver⸗ 


geſchwader ift in der Bucht von Gdingen ver- | 


blieben. Es ſcheint aber, daß es auch noch vor 
Zoppot einige Tage Station nehmen wird. Für 
die dem Geſchwader angehörende 


fungirt, iſt wenigſtens Zoppot zum Poſtort für 
die nächſten 5 Tage beſtimmt. Am 25. Juni foll 


das Geſchwader wieder von hier abdampfen und 


am 27. Juni in Kiel eintreffen. — das aus den 
Panzerfregatten „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich 
der Große“ und „Preußen“ beſtehende Uebungs⸗ 


geſchwaber kommt vorläufig nicht auf unſere 
i Rhede. Ein Theil deſſelben, die Fregatte „Preußen“ 
und der Avijo „Zieten“, ift vorgeſtern in Swine⸗ 


münde eingetroffen, die übrigen Schiffe find tn- 


zwiſchen wohl dorthin gefolgt. Sie gehen aber 
heute wieder nach Kiel zurück. — Das Torpedo- i 
deſſen Chef geſtern die ſchon ge⸗ 
melbete forcirte Fahrt nach Kiel an Bord eines 
Torpedoboots angetreten hat, hält täglich längere 
Uebungen auf der Rhede ab, 


geſchwader, 


Abends ſtets in den Hafen 


zurückkehrt. 


* [General Bronſart von Schellendorffl, der 
neue Commandeur des 1. Armee-Corps, iſt ein 
Er wurde geboren am 


Jahren auch ein General Bronſart v. Schellendorff 
einige Zeit als Commandant fungirte, 
wohl mit dem Vater des jetzigen Corpscomman⸗ 


Kriegsminſſterlal- Director Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff nicht identiſch ift 
Garriere des jetzigen commandirenden Generals 
macht die „A. F. 31g.“ heute folgende Mit- 
theilungen: \ 


Am 28. April 1849 ham er aus dem Cadeitencorps 


als aggregirter Secondlieutenant zum jetzigen Kaifer 


Franz - Grenadier - Regiment Nr. 2, in welches er im 
Dezember deſſelben Jahres einrangirt wurde. Nachdem 
er von 1856 bis 1859 die allgemeine Kriegsſchule be- 
ſucht Hatte, wurde er zur trigonometriſchen Abtheilung 
des großen Generalſtabes commandirt, am 22. Februar | 


1861 unter Beförderung zum Hauptmann in den großen 
Generalſtab verſetzt und im September 1862 nr 
m Juni 


mit Schwertern decorirt wurde. 


Morgen wird hier die feierliche 
Einweihung des neuen Verbrennungsofens ſtatt⸗ 
welcher übrigens bereits feit Anfang 
Wie ſehr die Sache 2 


in den Küſtenſtrichen friſcher bis 


Corvette 
„Irene“, als deren Commandant Prinz Heinrich 


von denen es 
zu Neufahrwaſſer 


der aber 


Ueber die militäriſche 


1864 als Compagniechef in das Grenadier - Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (I. pommerſches) Nr. 2 
verjeht, wurde er im Mai 1865 in den Generalſtab 
einrangirt. Am 24. Dezember 1865 zum Major befördert, 
gehörte er während des Feldzuges 1866 dem General- 
ſtabe des 2. Armeecorps an und machte in dieſer Stel⸗ 
lung das Gefecht bei Gitſchin und die Schlacht bei König⸗ 
grätz mit, wofür er mit dem Kronenorden dritter Klaſſe 
Im September 1866 
in den großen Generalſtab verſetzt, war er von 


1867 bis 1870 Lehrer an der Kriegsakademie und er- 


warb fih in dieſer Stellung derartige Verdienſte, 
daß er 1870 im Namen des Königs dafür belobt wurde. 
Nachdem er am 18. Juni 1869 zum Oberft - Lieute- 
nant befördert und vom Juni bis November 1869 zur 
Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium commandirt worden 
war, wurde er im Juli 1870 zum Abiheilungschef im 
großen Generalſtabe ernannt und machte als ſolcher die 
Schlachten von VDionville, Mars la Tour, Graveioite, 
Beaumont und Sedan mit. Während der letzteren 
wurde er vom Könige in die Feſtung geſandt, um den 
franzöſiſchen Oberbefehlshaber zur Uebergabe der Armee 
und der Stadt aufzufordern. Mährend der Belagerung 
von Paris nahm er an dem Gefecht am Mont Valérien 
Theil, wofür er das eiferne Kreuz 2. und 1. Klaſſe und 
das Ritterkreuz des hohenzollernſchen Hausordens mit 
Schwertern erhielt. Nachdem er am 18. Auguft 1871 
zum Oberſt befördert worden war, wurde er bald 
darauf zum Chef des Generalſtabes des Gardecorps 
ernannt. Am 22. März 1878 zum Generalmajor be- 
fördert, wurde er im März 1878 zum Commandeur der 
1. Garde-Infanteriebrigade ernannt und zu gleicher Zeit 
mit der Wahrnehmung der Commandanturgeſchäfte in 
Potsdam beauftragt. Am 28. Juni 1881 wurde er 
unter Beförderung zum Generallieutenant zum Com- 
mandeur der 2. Garde - Infanteriedivifion und am 3. 
März 1883 für den zurückgetretenen General v. Kameke 
um Staats- und Kriegsminiſter ernannt, am 23. April 
888 von Kaifer Friedrich zum General der Infanterie 
befördert und am 27. Januar d. J. zum Chef des Gre- 
nadier-Regiments König Friedrich I. (4. oſtpr. Nr. 5) 
ernannt. 

* [Danziger Delmühle, Petter Patzig u. Co.] 
Der Auffichtsrath der Geſellſchaft beſchloß in ſeiner 
heutigen Sitzung, der zum 10. Juli c. nach Danzig 
einzuberufenden General-Verſammlung nach reith- 
lichen Abſchreibungen eine Dividende pro 1888/89 
von 9 Proc. für die Prioritätsactien und 11 Proc. 
für die Stammactien vorzuſchlagen. 

*IEhrenpreiſe für hervorragende Schießleiſtungen.] 
Der Kaifer hat beſtimmt, daß auch bei der Fukartillerie 
ſowie bei den Pionier-Bataillonen und dem Eifenbahn- 
Regiment Breisfhiehen der Offiziere und der Unter- 
offiziere unter Gewährung von Ehrenpreiſen für her⸗ 
vorragende Schießleiſtungen abgehalten werden. Nach 
den jetzt erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen des 
Kriegsminiſteriums beſtehen die Preiſe für Offiziere 
aus einem Säbel (Degen), für Unteroffiziere aus einer 
Taſchenuhr. Der Säbel (Degen), von der allgemeinen 
Form der Waffe des Truppentheils, iſt auf dem Gefäß 
mit einer entſprechenden Bezeichnung und dem Namen 

des Beliehenen zu verſehen. Ebenſo ift bei den Uhren 
auf dem Deckel Name des Schützen und Grund der 
Beleihung anzubringen. Die geſammten Fuß-Artillerie- 
Truppenſheile bez. die Pionſer-Bataillone gemeinſam 
mit dem Eiſenbahn-Regiment le den g. auf weiteres 
| alljährlich je 2 Preiſe — je 1 für den beſten Schützen 
unter den Offizieren, je 1 für ben beſten Schützen unter 
den Unteroffizieren. Des Preisſchießen hat in den 
Monaten Juli oder Auguft auf den Schießſtänden ftait- 
zufinden. Derpflichtet zur Theilnahme am Difizier- 
ſchieſſen find die an dem zum Schießen beſtimmten 
age in der Garniſon anweſenden Hauptleute und 
Lieutenants des betreffenden Truppentheils, welche das 
Schulſchießßſen mitzumachen haben und nicht durch un- 
aufſchiebbaren Dienſt, Krankheit etc. verhindert find, 
Berechtigt zur Theilnahme ſind die Stabsoffiziere der 
vorerwähnten Truppentheile. Um die für Unteroffiziere 
ausgeſehten Preiſe kreten diejenigen Unkeroffiziere in 
Weilbewerb, welche das Schulſchießſen mitzumachen 

aben. N : 

| s * [Wartezeiten der Anſchlußzüge.] In Folge einer 
Verſpätung des geſtrigen Königsberger Zages-Eourier- 
zuges mußte der fahrplanmäßig um 1 Uhr 55 Min. 
Mittags nach Zoppot abzulaſſende Fokalzug 35 Minuten 
auf Bahnhof Hohelhor warten. Soviel uns bekannt 
iſt, betrug in früheren Zeiten die höchſte Wartezeit 
dieſes Anſchlußzuges nur 20 Minuten. Es ſcheint danach, 
bah in dieſem Sommer bisher Beſtimmungen über die 
Dauer der Wartezeit auf den meiſtens nur von wenigen 
Perſonen beſetzten Anſchlußzug nicht ergangen ſind. Der 
Lokalzug nach Neufahrwaſſer wurde auch abgelaſſen, 
ohne daß er den Anſchluß abwortete. Mit Rücklicht 
darauf, daß die Lokalzüge nicht bloß Vergnügungs⸗ 
Ausflüglern, ſondern auch wichtigen geſchäftlichen Inter⸗ 
eſſen dienen, wäre die Wiedereinführung der früheren 
Maximalwartezeit ſehr wünſchenswerth. Aus denſelben 
Gründen wäre bei fo erheblichen Verſpätungen eine. 
Benachrichtigung des Publikums über die Dauer der 
Verzögerung der Abfahrt durch Anſchlag am Bahnhofs- 
gebäude zu empfehlen. Da die Eiſenbahnverwaltung 
den Telegraphen zu ihrer Verfügung hat, ließe fih das 
doch ohne Schwierigkeit durchführen. Geſtern mußten 
die Paſſagiere des verſpätet abgelaſſenen Zuges die 
35 Minuten Wartezeit in den bereits geſchloſſenen 
Coupees zubringen. Hätte man die Dauer der Per- 
ſpätung rechtzeitig gekannt, mancher Paſſagier hätte 
dieſe Jeit wohl nützlicher verwenden können. 

* ILandwirthſchaftliche Unfall verſicherung.] Auf 
Grund des § 1 des landwirthſchaftlichen Unfallver- 
ſicherungsgeſees hat das Neihs-Berficherungsamt 
unter dem 2. Juni d. J. nachfolgende Entſcheidung er- 
laſſen: Viehhaltungs betriebe, in welchen ohne gleich- 
zeitige Bodenbewirihſchaftung Vieh in mehreren Stücken 
(ein Biehitapel, eine Heerde) zum Zweck der Aufzucht, 
der Milchgewinnung oder der Maſt gehalten wird, 
gelten als landwirthſchaftliche Betriebe, ſoweit nicht 
die Viehhaltung durch organiſche Einfügung in einen 
verſicher ungspflichtigen gewerblichen (Brennerei, 
Brauerei- u. f. w.) Betrieb Beſtandtheil des letzteren 
geworden iſt. Hierunter iſt das Kalten eines oder 
weniger Stücke Vieh lediglich oder überwiegend zur 
Befriedigung des eigenen Kausbedarfs nicht begriffen. 

[Beförderung,] Der Hauptmann Hübner vom 
Infanterie-Regiment Nr. 128 if zum Major, der 
Premier-Lieutenant Hermes von bemjelben Regiment 
zum Hauptmann befördert worden. 

* lselbſtmord.] Heute Morgen wurde auf der 
Retirade des Hoheihor⸗Bahnhofs die gut bekleidete 
Leiche eines kräfligen Mannes gefunden, welcher ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht hafte. Wie 
verlautet, foll der Unglüchliche Inſpector auf einem 
Gute geweſen fein. Die Leiche wurde von der Feuer- 
wehr nach ber Leichenhalle geſchafft. 

Schwur gericht.] In der nächſten hieſigen Schwur⸗ 
gerichtsperiode kommen, fo weit bisher feſigeſſellt ift, 
folgende Anklagefaken zur Verhandlung: am 24. Juni 
gegen den Arbeiter Carl Robbert aus Saalau wegen 
Diepſtahls und verſuchter Brandſtiftung und gegen den 
| Arbeiter Theophil Biſchne aus Cangfuhr wegen Körper- 
verletzung mit tödilichem Ausgange; am 25. gegen den 
Schloſſergeſellen Emil Reit aus Chriſtburg wegen 
Raubes und gegen den Arbeiter Johann Hirſch aus 
Zoppot wegen Urkundenfälſchung; am 26. gegen den 
Beſitzer Auguft Patzer aus Att-Paleſchhen wegen Mein- 
eides und gegen den Müllergeſellen Fran; Karl Iſchkeit 
aus Silberhammer wegen Nölhigung durch Bedrohung 
mit Mord; am 27. gegen die unverehelichte Anna Luberg 
wegen Meineids und gegen den Knecht Dincenz 
Grochowsky aus Müggenburg bei Anclam wegen Ber- 
brechens gegen die Sittlichneit; am 28. gegen den 
Tiſchlermeiſter Auguft Ruſchkowski aus Pomteczunska⸗ 
j huita wegen Jagdvergehens, Widerſtands gegen einen 
Beamten und Körperverletzung deſſelben. Am 29. Juni 
fällt wegen des Peter-Paulsiages die Sitzung aus. Am 
1. Juli wird verhandelt gegen den Arbeiter Theodor 
Tepke aus Kniewenbruch wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit; am 2. und 3. Juli gegen die Wwe. 


en-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Juni. 


haben fih, wie das „B. Tagebl.“ verſichert, ver- i 
ſchiedene Kaufleute, Beamte, Lehrer und ein 


Henriette Dreß wegen Körperverletzung mit lödtlichem 
Ausgange (Tödtung der 78jährigen Ade, pf en 
4, gegen den Rentier Auguft Berger von hier wegen 


ineides; am 5. ge i 1 | Rechtsanwalt mit ihren Namen verbürgt. N . v. 19. Ors. v. 19 
, | BP non BEN 3 
e nam: irain rd a 
2 = i reb- 5 
, Magdeburg. | Sunu.. 13530 13570 Disc. Comm. 231.00] 228.40 
werden, welche in beſchränkter Anzahl bei dem Land- (Driginalbericht der „Danziger Zeitung“.) Sept. Okt. . 150.20 180,70 Deutihe F. 89-00 189,70 
e Hrn. Ernſt zu haben ſind. Magdeburg, 19. Juni. Morgen wird die Bor. 82 5 121.09 11.20 
x 3 — 7 * ° à ‚0, 7 
II! Pf, + 22) Blinde PIN 
d. J. in den evangeliſchen Kirchen der Provinz Weft- e Landwir afts-Geſellſchaft in Der- 1... 55.20 o 0.109 20.45 
preußen eine Collecte für das Diekontfren rauen bindung mit ihrer vierten Wanderverſammung Hebt, et. . 8350 8850 Bonbon lang 20.355 20, 
in Thorn eingeſammelt werde. hier veranſtaltet hat, eröffnet werden. Nahe dem Spiri Ruſſiſche 5 | 
7 ? ! 6,70 75,50 
[Zotteriegewinn.] Der Hauptgewinn der 3. laffe Sudenburger Thor, auf einem Plan, der etwa [ Dent ei 3480 85.10 5 a 78, „ 
iu bie Cal preußiſchen Lotterie — 60 000 Mk. — fiel | 40 Morgen umfaßt, hat die Ausftellung Ihren | 4 Conſels . 106.90 10550 bank, eoo | 143,00 
in bie Collecte von Dito Beck in Breslau, in welcher Platz gefunden. Wohl wird noch eifrigft in ber- | P2 g weiter. | D. Oelmühle | 158,70| 156,70 
alle 4 Diertel des Coojes gefpielt werden. Drei Diertel | jelden gearbeitet as ber,. . 191.90 10190! bo. Briorit, | 139,25 138,10 
d Glück 8 „ um ihr den Vorwurf zu er ’ 
iefes sloofes ſpielen weniger bemittelte Leute. ipar d 5 de, neue 10180 101,80 Miawka t- 117.40 117.40 
Poltzeibericht vom 20. Juni.] Verhaftet: ein paren, der noch allen deutſchen Ausftellungen | 3%ital.a Brio. 89.80 59,70] do. „n 68 20 65,10 
Schuhmacher wegen groben U 8 gemacht werden mußte, am Tage der Eröffnung Rum R. 97,00 96.75 Oſtpr. Südb. „ 
i Sem atolen Unpuga, ITATbE t PEBE | nit ferti i ing. Gisel 87.00 88.501. Gtamm-A. 101.49 102,70 
ee au felni Gohte Iehiereg, mie mie ME | 2Seiens an. 8370 E3 30| Zürn K-. 81,50 81.50 
Gefunden: 1 Kandkörbchen, welches in einem Geſchäfts⸗ fürchten, doch der Fall fein, jo trifft die Schuld Fondsbörſe: günftig. 2 k 


daran diesmal ausſchließlich die Aus ſteller, 
die mit der Einſendung der von ihnen ange- 
meldeten Gegenſtände unverantwortlich lange 


lokal ſtehen geblieben iſt, 1 Schlüſſel. 
© Pußig, 19. Juni. In mehreren Orten des Kreiſes 
a ee daß ee p fo gefährlicher 
i fgetreten, daß auf Anordnung des Herrn | zögern, In langen Reihen er eben fih die zelt- I 
Kreisphuſikus bereits einige Schulen geiclofien | artigen Stallungen für das Dich, he 


werden mußten. — Mit dem Beginn diefer Woche ift | Aufnahme von 2189 Stück, die angemeldet iind. 


ein vollſtändiger Umſchlag in der Witterung ein- 51/2 do., per Deiember-Januar 53% d. d 


. do. 

getreten, indem jeden Tag Regenſchauer di Aber noch iſt von den 271 Pferden, 669 Rindern, Newark, 19. Juni. Wechſel auf London 4,87, Rother 
Erde erquichen. Für Tiefen und Ene ein de 820 Schafen und 429 Schweinen bei weitem Teisen loco 0,84, ver Juni 0,8212, per Juli 7 
Regen aber wohl ſchon zu ſpät genommen, da mit der nicht die Hälfte zur Stelle. Nur die badiſchen Aus- Tracht e F 


Heuernte bereits begonnen wird und der R 
ſchon in der Reife befindet. sa 
, Aus dem Danziger Werder, 19. Juni. Die in 
Gr. Zünder abgehaltene diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung des Lehrer-Vereins für das Werder beſchloß, in 
der Sterbekaſſen-Angelegenheit den bisherigen Modus, 
daß jedes Mitglied bei vorkommendem Ster befalle an 
die Hinterbliebenen einen Beitrag von 3 Mk. ent- 
richtet, beizubehalten. Zwei Mitglieder traten dem 
Verein bei. Gegenwärtig zählt der Verein 33 Mit- 
glieder. Zu der am 31. Juli cr. in Danzig ſtatlfindenden 


ſteller dieſer Abtheilung ſind rechtzeitig mit ihrem 
Vieh eingetroffen, was wir ganz beſonders hervor- 
heben wollen. Auch die Abtheilung für Moor- 
cultur, die ihrer Anlage nach eine der beiten der 
Ausſtellung zu werden verſpricht, ſieht noch recht 
unfertig aus. Nicht minder ift dies der Fall in 
jenem Theil, der die vermiſchten induſtriellen 
Ausftellungsgegenftände in ſich begreifen ſoll. 
Am weiteſten vorgeſchritten ift die theils im 
Freien, theils in hellen Pavillons und Schuppen 
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etwa Magdeburg allein oder doch zum mejent- 
lichſten Theil in Anſpruch nehmen, obwohl es 
feiner hochentwickelten Maſchinen-Induſtrie ent- 


Br., 1 
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auerfeld Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze 
Gehöft mit allen Gebäuden, Futter- und i 
Vorräthen zerſtörte. ee 
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Marienburg, 19. Juni. Auf Veranlaſſung des ſprechend fih daran beiheiligt hat. Go hat John i oe intänbiicher 144 M 
Minifters der Landwirthſchaft wurde Herr Landwirth- | Fowler und Co. ganze Reihen von Dampfpflügen Wintern 88 d bean 51 a 1 her 
uni - Ju niand, 


ſchaftslehrer Patzig von hier beauftragt, die land- 
etliche Ausſtellung in Magdeburg zu be- 
ſuchen. (Nog.-Z.) 
Marienwerder, 19. Juni. Einige Mitglieder der 
hiefigen Anteroffizierſchulkapelle find erkrankt, nath- 
dem fie am Sonntag in Mewe bei einem Ausfluge nach 
dort Schinken gegeſſen hatten. Auch der Kutſcher, 
welcher die Leute dorthin gebracht und von demſelben 
Fleiſch genoſſen hatte, befindet fih in ärztlicher Be- 
handlung. Lebensgefährlich ſcheint die Krankheit nicht 
zu ſein, zwei der Leute werden vorausſichtlich ſchon 
heute das Lazareth verlaſſen können. Ob es ſich bei 
den Erkrankungen um Trichinoſis oder etwa um einen 
Vergiftungsfall handelt, ift noch nicht feſtgeſtellt. — Die 
Wiederwahl des Stabtkämmerers Jander zu Schwetz 


und Dampfpfluglocomotiven, R. Woff-Buchau 
zahlreiche Locomobilen gebracht. Nicht weniger 
großartig ift das Grufonwerk in Buchau ver- | 
treten, deſſen Pavillon eine kleine Sehens- 
| würdigheit für fih bildet. Aber mit dieſen 
Firmen concurriren erfolgreich ſchon jetzt Chert- 
Berlin, der eine ſtattliche Sammlung von pflügen, 
Ringelwalzen und anderen Maſchinen und Ge- | 
räthen geſtellt hat, Zimmermann-Halle, ferner 
Ruiton, Proedor und Co. in Lincoln u. a. m. 
Nahe dem Eingang der Ausftellung find in 
Schuppen bie Neuheiten auf dem Gebiete der 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe auf- 
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eihäfts iſt und Betriebe, welche atli and. | von denen nicht wenige einen hohen Merih 
e de RS d haben. Sie ſind von Gönnern der Geſellſchaft 
und von dieſer ſelbſt gegeben. Ein großer Theil 
derſelben ift für die Abtheilung für Moorcultur 
beſtimmt, deren hohe Bedeutung für die Cand- 
wirihſchaft jetzt undeſtritten daſteht. Die Ehren⸗ 
preiſe ſind in einem Gabentempel aufgeſtellt, 
jenem prächtigen Pavillon, der im vergangenen 
Jahre auf der Münchener Aunfigemerbe-Aus- 
ftellung die Sendung des Magdeburger Kunji- 
gewerbevereins barg. 


Gepibr.-Dhtbr, inlänb, 1391/2 A 
n 


it 95 U 


iheile verſchiedenartiger Induſtriezweige umfaſſen, ber- 
jenigen Berufsgenoſſenſchaft zuzutheilen find, welcher 
der Hauptbetrieb angehört.“ 

l Strasburg, 19. Juni. Die Mittheilung über den 
angeblichen Mord in Czalda, welche ich geſtern machte, 
beruht auf einem ſehr bebauerlichen Jerthum. Es 
handelt ſich um ein hier verbreitetes falſches Gerücht, 
das wahrſcheinlich auf einer Verwechſelung mit der in 
Thorn dieſer Tage vorgekommenen gleichartigen 
Affäre beruht. — Geſtern wurde die Leiche des ſeit 
mehreren Tagen verſchwundenen Chauſſeeaufſehers 


75 AL, t 6 M 10 eruh 76 , 101% bis 
103% 77 A, 103/4 79 M, 

Hafer und Erbſen ohne Handel 
polniſche zum Tranſit 124 per Tonne bei. — Linien 
ruſſiſche zum Tranſit 110M per Tonne gehandelt. — 
Kebbrich ruſſiſcher zum Tranſit 117½ U per Tonne bez. 
— Weiienkleie zum Seeexport grobe 3,75, 3,80 Al per 
50 Kilo gehandelt, — Spiritus 
55 f Br., nicht eontingenkirter 35 M Br. 


ee een N 71 auf- i 100 den f Kämmern erſchallt von ver⸗ 
gefiſcht. v. 3. foll freiwillig den Tod geju aben, — ſchiedenen Seiten des Ausftellungsraumes. j në 
Die hiefigen Schulen begingen geſtern im Karbowser | Schwerbeladene Fuhrwerke⸗ mit den gewaltigen, e e e e ie u. Grothe) 


Walde ihr Sommerfeſt, das bei unſerer Bevölkerung gerade in und um Magdeburg am meiften anzu- | eigen per 1000 Kiloar. ho bunter ruft. 


ſehr lebhafte Sympathie fand, da fich ca. 2000 Gr- 

enpfe i | u krank 127 u, bez, rother 127% 17 Ml bez — 
wachſene zu demſelben eingefunden hatten. 175 Abe he alen en und N | diese per 1009 Ailog. vuil, ab Bann LTH 8, dowh 
Thorn, 19. Juni. Die königl. Gifenbahn-Direction | 3 P 4 3 91, 1216 92, 122% 93, 94, 123% 9% 95, 124% 96 M 
zu Bromberg hat die von der Handelskammer und den Schätze über den grünen Rafenteppic des Platzes. bei. — Hafer per 1000 Nilogr. rui, 132, 138, 138 AR bei, 
landwirthſchaftlichen Vereinen erbetene Erbauung von In den Bureaux herrſcht ein faſt fieberhaftes D Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. Zauben- 103 N 
Schuppen zur vorübergehenden Lagerung landwirth⸗ Treiben; taufend Klagen, Bitten und Forderungen once drt 50 a ½ M. 
Ahafttiher Erzeugniſſe auf Bahnhof Mocker abgelehnt. wollen noch erledigt, tauſend kleine und grohe per Jun contingentt Gb., nicht contingemirt 


i nicht contingentirt 37 AR Br., 


88 ½ MM Gb, per Jul 
Br., per Septhr. 


per Ausum nicht contingentirt 311/1 A 
nicht contingentict 37½ MA Br. — Die Notirungen für 


Kinderniſſe in aller Eile beſelligt fein, und nur 


Die Handelskammer wird in dieſer Angelegenheit eine 
im Vorbeigehen vermögen die vielgequälten Bor- 


Deputation an den Derkehrsminifter entfenden und 


N ae ande Beau bE AL ae gelten Genie u, mn 

$ J N ; tellung einen erfriſchenden Trunk in den grün- Siettin, 19. Juni. Getreivemarkt eigen ſtill, 
Neuſtettin, 18, Juni, Wie ſchon telegraphiſch ge- | ele Beh thun, in welchen König Í toco 164—171, do. per Juni-duli 174 00, do. per Gept- | 
meldet worden, iſt am Sonnabend die Stadt Neuſtettin Gambrinus fei len Thron e rricht et hat wie um Oktbr, 177,00. — Roggen unveränderte tocs 137--143, 

von einem ſchweren Brandunglüc heimgeſucht worden. de hi 170 1 55 les a 7 den⸗ ba, per Juni-Jul: 1075 1905 vid e e hp 

In dem in der Königſtraße belegenen Haufe des Kauf- gerade hier zu zeigen, was a es dem nährenden | Bommericner Hafer loco 450. m t bhpt, 

manns Roſenberg brach auf bisher nicht ermittelte | Schoßze der Mutter Erde entquillt unter dem En test, 19 9 ned Faß AR onen 
Weiſe Feuer aus, welches fih mit aroßer Gchnelligheit | jegenbringenden Pfluge des Landmwirihs. er TO MR Sonfumiteuer 35.00. per Juni- | 
verbreitete und allen Cöſchverſuchen trotzte. Bald war — nn nn — uli mn o A Gomjumtiener a ver Auauft- | 
das Nachbargebäude von den Flammen ergriffen und Vermiſchte Nachrichten. Sept. wit IM Sonim. PLII — Betesſenn. loco 11.50. 


Berlin, 19. Sun Wetzen loro 177-190 
182% 


immer weiter wälzte fich der Brand; das nächſte Haus, 


dem Uhrmacher Schukrafſt gehörig, der ſich mit dem Juni-Juli 


“TBiralis Grab], weiches fih in Pofili 185-1 
[Birgis Grad], welches ſich in Pofilippo bei Nearal | nt ober 1821-1821 2- 181% AR, per Ohtbr.- 


größten Theil fei Famili iner Reife befand, befindet, gelangt nächſtens unter den Kammer, nach: b l á 
55 gefalle eingeäjchert, 1 endlich gelang, dem beffen Eigenthümer, ein Franzose, der aus der e e en 10 ern 
das Feuer zu löſchen, waren 12 Gebäude ein Raub der öffentlichen Beſichtigung dieſes Grabes ein ſchönes Geld | Fali 146—1453/ Juli Auguft 117 


Regierung angeboten 
Das Grab ift ein kleines, vierechiges Gebäude 
mit gewölbter Kuppel, das inmitten von Wein- und 
Obſtgärten liegt, die einſt den Landbeſit des großen 
Dichters bildeten. Lier hat derſeibe feine „Heneide“ 
und ſeine „Georgica“ gedichtet und hier hat er auch 
feine letzte Ruheſtätte gefunden. Leider ift die Bafe, $ 
die einft die Aſche des großen Tobien barg, jetzt gänz⸗ 
lich leer. Das Epitaph auf feinem Grabe hat Virgil 
ſelbſt gedichtet. Auf dem Gute liegt auch noch eine 

Menge von Säulen zerſtreul umher. i 
„Karl Riefels Reifecomptoir] veranſtallet wäh- 


gezogen, daſſelde vergeblich der 


Flammen. Ba 
at. 


— Eine ähnliche Feuersbrunſt wie, in Neuſteitin 
wüthete am 18. Juni in Cörlin. Derſelben ſind 
17 Wohnhäuser, ſämmtliche dazu gehörige Stallungen 
und 3 Scheunen zum Opfer gefallen. Ueber die Cni- 
ſtehung lauten die Angaben verſchieden. i 

* Aus Goldap (Oſtpreußen) erhält das „Berl. | 
Tageblatt” einen von einer Amaki dortiger 
Bürger unterzeichnelen Bericht über einen perz- 
lichen Vorfall, der ſich am vergangenen Gonn- 
abend daſeibſt abgeſpieit. Derſelbe lautet: 


1—4151/⁰ͤ—150½—151 . 
2 Nov.-Dez. 152% 


pom u. udherm., 1061 
hi tentefticher 1 


209 950 


„Am 15. Juni patie dag Ofſiziercorps des hieſigen rend der Weltausſtellung alle 14 Tage Gejetifhafte- | JA — Roggenmacht Nr. ( 2225-2110 AR N. Du. 

Bataillons ein Feſt mit Damen, das fih bis nad | geilen nach ie auf 916 Tage 7 930 6 99.78 big 9.00 n ff. Marken 2240 AM, wer, Juni 
Mitternacht ausdehnte. Um 123/, ober 1 Uhr Nachts | zei, 10 Tage (Beitrag 480 Pk.). Abfahrt 1 J l 21.6520 98 „, per duni- guli 21,05-20 25 A, per 
zogen die betreffenden Theilnehmer mit den Damen | e gratis 8 55 Kart Rieſels Relsechmpie 5 dr en 5951 b a 
ar Mufik vom Offigier-Cafino durch unfer GEN: | Beriim, SW. Anhaitfte. 2. Dafelbft werden auch Rund- | 21.25 M — Weitofeum loco 23,5 A, ver Sept. On, 
dei ſtverſtändlich wurde dadurch die Nachtruhe ber an | reiſebillette vortheilhaft zuſammengeſtellt. Den Rub loco ohne Far 55,2 MR, per vuni 
em Markte wohnenden Familien — denn der Mar ſch Breslau, 19. Juni. I Staditgeater.] Director 589 H, per Sent hr. 55,5 M, ver DRibr.- 


Abge- Brandes hat an den Magistrat das Geſuch gerichtet, 


ihn aus ſeinem Pachtverhältniß zu entlaſſen, und als 
ſeinen Nachfolger Herrn Jantſch (früher in Danzig, 
zuletzt in Kalle Director) vorgeſchlagen. N 

Stockholm, 18. Juni. Heute Abend fand die Kuf⸗ 


+ 
55,8 A, per Apzil- 
cs unoerijener (u AN) 


ging einmal um den Markt — allſeitig geftört. 
ſehen von dieſer Störung, erregte aber die Thatſache, 
daß die Veranſtalter des Feſtes keinen beſſeren Tag 
zu einem ſolennen Liebesmahl finden konnten, als den 
Todestag unſeres unvergeßlichen Baijers Friedrich, 


ber Junt Zu a3 
54,1 A. por Kusuſt⸗ 
ber F, 5 AR, 


er dur) 34,9340 08, 


allgemeines Befremden; beſonders da am nächſten 5 $ or dent Zu 3439—3246 da per guh Ruaut 34, 9— 
Sonntage eln allerhöchſt befohlener Kirchgang des führung von „Wallenſteins Lager“ und die „Picco-] 3s AL. per £inauft-Geplember 25.2 — 85,3. 85,0 iR, 
ganzen Bataillons mit allen Offizieren ſtattfand.“ | tomine” durch das Meininger Kofthegter mit großem] Per ‚septhr.-Dhibr, 35,3—38,1—38,1 , Der Dhtor.- 
Am Schluſſe der Zuſchrift wird bemerkt, daß Erſolge ſtalt. Trotz der Sommerhitze erzielte die November IL T= 35 , Der Nopbr.-Dez. 34,6—34,3 M 

x ; zu: geſtrige Vorſtellung wie die früheren volle Häuſer Diusverurg, 19. Juni _BSucerbermi. Rechner 

bereits Beihmerden an die vorgeſetzte Militär- gerrig i excl. von 92 —, Korniucker excl. 88 „ 29,0, Nan pro 
behörde abgegangen felen. Für die Richtigkeit Hofrath Ehronegk und die Darſteller wurden wieder- | puhie excl 75 1 Rendem 23,50. Felt. f Hrob- 
holt hervorgerufen. (W. T.) raffinde 31,75. f. Brodraffinade 37,50. Gem. Rafi- 


der obigen Mittheilung, deren Glaubwürdigkeit 


f ; in der Beilage, 
-anzuzmeifeln man ſonſt wohl voll berechtigt wäre, e 


nade 2 mit Faß 37,50. Gem. Melis 1 mit Faß 38,25. 
Ruhig. Nohrucker 1. Probudi Tranſtto f. a. 3. Hamburgs 


(H. v. Morſtein.) Weller: Regen. 


Roggen matter und theilweiſe niedriger. Beiahll iſt 
Yo izg AR, ruſſiſcher 


a bei. 
M Br, Regulirungg- 
Sete 0 ae lie zum Tranſit 100% | 


1004/5 b 80 Al per Tonne. 
Pferdebohnen 


loco conkingentirter 


JZ Ger. | 


AL Der 
per Juli-Hiuguft 189-183, ML, i 
& 


| Güter. — Auaufte. Stubbe, 
Wähdel, Zanport, 


60 Rundweißbuchen, 3 Rund 


it 
70-81 Thir. 
Abend verlängert. 


Jung, Randers, 
Ballaſt. — 


Diverſe, diverſe Güter. 


dampſer 


6 
1223 


19, Juni. 
Theil 


niedriger. 
Beriin, 19. 
dem Berliner 
d. h. ca. 
dieler Zuführen. 
zu Preſſen die je nach 
Ba n. KY 15 Belt von 
erzielten. Die im Be 0 € 
weſenen Wollen dürften bis auf wenige Ausna 
ftänbdig geräumt fein, 
ziemlich heuer eingek 
nicht bekannt waren, find 


Zu notiren iſt als bö 


für gu behandelte feine 
170 AM, für feine Tuch, 

für mittelfeine 1 47 M, 
nur weniger vertreten waren, 


RE: Für die heute eröffnete Woll⸗ 


Sondon, 18. Juni. 
24 000 Ballen, davon 
auction ſind im ganzen amgebaten En ee 


heute 12267. Die Wollauction w 
liſche Merino- Wollen erzielten befte Schlußpreiſe der 
letzten Auction, feine Greaſe ſcoured wurden au Gunſten 
der Verkäufer gehandelt, Kreuzuchten ſtetia⸗ Capwolle 
gefragt, ſchneeweiße und Fleece-Wolle größtentheils 1 d., 
Greaſe ½ d. höher als im Mai. È W. T. 
Warſchau, 19. Zuni. Mollmarkt. Die Zufuhr ſtieg 
auf 70493 Bud gegen 51278 Pud des Vorjahres. Ge- 
ſchäft unbelebt. Juſemmen verkauft wurden 22000 Bud 
mit einem Breisabiählan. für feine Wolle von 4-8 Zhlr., 
in mittelfeine von 5—10 Thir, ver Ctr. Nur erirafeine 
olle hielt vorjährige Breite. Berahlt wurde: Feinwolle 
109—103, mittelfeine mit 82—95 und mittelgute mit 
Per officielle Markt wurde tis AE 


saiffstifte. 
Neufahrwaſſer, 19. Juni, ind: W. 

s Stadt Lübeck (SD.), Bremer. Lübeck, 
ne e Stub Beimsbn, Aohlen— Clifabeth, 
0 


ler 
(ED). Mehling, London, Getreide 


m 


lt: Annie 
A da (ED), Echmidt, Libau, leer, — 
Ronal Minſirel (GD.), Bone, Reval, leer, — 2 Gebrüder, 


5, Holz. Marie, Grmelin, Memel, 
Wilhelm, Buntebast, Flenburg, Getreide. 
n 


Juni. ind: j, 
angekommen: Frej (6D.), Söderſtröm, Oscarshamn, 
Abele (SD.). Krützfeldt, Kiel, Holz und 


Dünkirchen elaſſe. — 
— Harry, Lorenzen, 


Thorner WMeichſel-Rapport. 
Thorn, 19, Juni Waſſerſtand 0,22 Meter. 
Wind: eh mart Regen. 
romauf: 
Don Bromberg, nach Thorn: Vierrarth, 1 Kahn, 
Wloclaweck: Engelhardt, 1 Schlepp⸗ 
Do Days nah AET 05 90 26) Agr, Jute. — 
Ick, 20 060 Ker. Harz, 20205 Kgr. Blau- 


1 Kahn, Ich, diverſe 
diverſe Güter. 


u kieferne Eiſenhahnſchwellen. 


pune Nofa, 3 Traften, Goldhaber, Warſchau, Thorn, 
Kl er ten. Murl, Binduga Brahemünde, 
es Aundbirken, 1268 Rundhiefern, 


Mauerlatten u. Sleeper. 
Aa le Ribitt, Thorn, 


Meteorologiſche Depeſche vom 20. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


nn , Q——— 


Py Bar. N Tem. 
Stationen. 90 Wind. Wetter Fels. 
Mulladb more 188 3 3 ınalb bed. 16 
Aberdeen. 468 N 2 wolkig 13 
Ehriſtianſund ... | 789| NND 6 heiter 14 
Kopenhagen . . | 7183| NND 2 wolkig 15 
Gtomholm e so. | T64] W 2 heiter 19 
aparanda o > 762 N wolkenlos 18 
elersburg . + | 263 | SD 1 heiter 19 
Moskau ss». sel 763 | 6 1 wolkenlos! 211 
Cork, Queenstown | 764 | D heiter 16 
Cherbourg oo... | 262 | ONO 5 Dunſt 12 
elder 464 | RD 2 | wolkig 17 
bi 418 22 2 heiter. 18 
Hamburg s e o e o e | 762 RD 3 halb bed. 16 
Swinemünde | 380 2 1 | halb bep. 1 
Neufahrwaſſer .. 61 DGO 1 bedeckt 1 
emel „ 463 D 2 imolkie 1. 
aris 760 ID 2 wolkenios 19 
ünſter 462 NNB 1 bedeckt 15 
| Sarlsruhe oo... | 261 N 1| Dunit 19 
Micsbaben. se| 162| RD 1| wolkenlos 19 
München. . 433 SW J heiter 18 
Chemnitz „ o o % „% „ 761 N 1 Wolkig 16 3 
Berlin. 460 RD 3 | bedeckt 17 2 
Wien 80 GW 1| wolkig 20 
Breslau seee. 1760| MU — behet? 18 
Jie Hier e o % o „ „0 2 . kyd =) r 
e 761 NO f bedent 5 
STEILE ale — — — — 
D Thau. 2, Geſtern Nachmittags fernes Gewitter. 
leicht 


Scala für die Windſtärke: 1 = 
= ſchwach, 4 mäßig 5 = friſch⸗ & 
= ftürmiſch, 9 Sturm. 10 

eftiger Sturm, 12 Orhan. 

Ueverſicht der Witterung. 

Sehr gleichmäßiger, hoher Luftdruck mit einem 

Maximum über 768 Milim, Über dem norwegiſchen 

Meere, überzieyt heute fait den ganzen Erdtheil; dem- 

entſprechend tit die Luftbewegung allenthalben ſchwach. 

Hever Heuiſchland in die Bewölkung veränderlich und die 

Temperatur üperſteigt meiſt wieder die normale. An 

der deniſchen Küfe und in Süddeulſchland fiel ſtellen⸗ 

meije Regen, auch treten vereinzelt Gewi er auf, Dbere 

Wolken ziehen über Sübdeutſchland aus Weſt bis Nord. 

Pentiſche Seewarte. 


Birtegrobgiichr Beobachtungen. 


7 


3 
p = ftarker Sturm, 11 


2 8 Barom 1 ; 

e er FIMIN, 1 285 

2 | 5 Stand Celſius. Wind und Wetter. 

20 %% 160.4 | +188 SN, flau hevet u. trübe. 
1 360,1 | + 162 S8, flau, Regen. 
ij i l 


Beraniwortihe Redackeure: für den politſſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr, B. Herrmann. — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels- Marine - Theil 
und den übrigen redactioneilen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
FFFFFV ME EHEN HET FERN 


E EEE 
Für Taube. 

Eine Berion, welche durch ein einf Mittel von 23 jähr. 
Taubheit u. Ohrengeräuſchen geheilt wurde ilt bereit, eins 
Beichreib. deſſ. in deutſcher Sprache allen Anſuchern gratis 
zu überi Adr.: J. H. Nicholſon, Wien IX., Kolingaſſe 4. 


. m NE ER ET 


ey! RS 
Bor, WE 


Für mein Comtoir ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen 


Lehrling 

mit guter 11 epuDithung 7 en 
auen e Remuneration. “ 
Rud. Wöhliſch⸗ erde 31. 


weihe. Fe 9 Uhr, 


on 10 Uhr. 1559 m = 3 I oromotioführer 
SSSss 5 I TORTEN! 
90 [Nach den Are Sſchiffen mil Anle en M 5 oder geprüfte Heizer 
4 = N 
Die Geburt eines munteren 3 1 1 ei a n > t g ern N zur Führung von ſchmalſpurigen 
6 baren e zeigen a rn in DD DT, Be FO elung benen 
eut an ) onntag, den 23. Juni d. 255 fährt D. s Butig” nach den - 
her Bi 5 2 s5 nieur Liſchewski in lm bei 
VW een einar Tele Grau ie wi, ad — LEisach 81 i Mere e e 
. ahri vom Johannisikore Vormittags Yo i S dl. möhl. V Ferne. 
20. Juni 1889, 11532 9 Paſſagiergelb: Eni Dianina it Tobiasgafſe 33 
SSas58& Dan i eee und zurucn . 4 4500. = iu bermielhen. —_— — LTE 
Statt beſonderer Meld Neufabrwaſſer (Sieben 4 ie? ® "Preislisten gratis und 1285 F Ankerfnmiedegaffe 16117, 
10 efon rei i uug: Bare ce un n 0,75. f am Winterplat, ift e. Wohnung, 
os e un . 2 5 
Ge dus 9 0 Jede ezto 1 25 ` Billets iind vorher in ber Billetbude am Sohannisthor zu 105 suite lub Dann eller 


zeigen mit Danh gegen Got ac „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Meichhüche, Zrochenboden um 


reut hierdurch 1 an. October zu vermiethen. Näheres 
er igoe hahl, 19. Juni 1889. E E 
Lagen! en ; Geebad ‚netien-Bejellinaft. W egafje un 


Maxie. geb. Gieſſelmann. 


Die Geburt eines Töchterchens 
zeigen hiermit an 


Sämmlliche aus der 


Comtoir! 


Hinrich Mannhardt und Frau ik 
Gant bug din ige Jun 1889. Stadtbibliothek 5 Loangenmarkt Nr. 40 find Ea 
EXX XNE ENAN entliehenen Bücher find in den Tagen vom 24, bis 26. 5 ei em 2 zi hbutter } 2 3immer in der Hange- 


ls Comtoir zu ver- 
Etage als Com u 110 


e Miss a Faden und zwar von den Entleihern mit h 
miethen. 


den Anfangs buchſtaben 


—6 am 24, H—N am 25., 
O3 am 26. Juni cr, 


wich ed Falls ſofort koſtenpflichtige Mahnung erfolgt. 
n 2 29. de Mis, werden keine Bücher ausgegeben. 
RR 8. Juli bis 3. Auguft incl, bleibt die Bibliothek 
geſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juni 1889. das 


Die Verwaltung der Stadtbiblisthek. 


Der ee ten Saison wegen 


werden von heute ab sämmtliche 


Sonnenschirme 


um ‚möglichst schnell damit zu räumen, zum Selbst- 

3 fabrikationspreise abgegeben. 

; Damit auch wirklich jeder Käufer den Vortheil ge- 
niessen soll, habe ich sämmtliche Schirme zum herab- 
1051 aber streng festen Burn vermerkt und bitte 
eim Einkauf gef. darauf zu achten. 


S. Deutschland, 


Schirm-Fabrik, 
Langgasser Thor. 
Bezüge und Reparaturen saube 


Die Verlobung ihrer Tochter Y 
elene mit dem Gerichts- 
eferendar Herrn Marx, 

Schwerte, beehren ſich er⸗ 

0 gebenſt n c 

4 


i 1 ch per bb 1,00 MM 
letzt täglich rei le et: 48010 


Carl Köhn, 
Bort. Grab. 45, Ecke Melzergaſſe. 


Ein suti erhalt. Bianino billig 
; zu verkaufen ob. zu vermiethen 
bei Witt, Bülelgafte 9. (605 


Auction 
Kintergaſſe Nr. 16. 


Morgen Freitag, Vorm. von 
Uhr ab mit verſchiedenem 


) „29 1 B Zimmer nebſt 

allem Zubehör, vollſtändig neu 

decorirt, per 1. Juli reip. 1. Dc- 

Didier für M 1000 p. a zu 
e 

“Tiäheres daſelbſt im Comtoir, 


eine? rung 1. Etage beft, 

40 Ubi f einer Kine 
TEDE 19 5 nder 

er Familie auf ber Rechtiſtadt 


Danzig, den 20. Juni 1889. 
Nichard Schirmacher 
und Frau, geb. Scharlok. 


N) 95 Verlobung mit Fräu- 
Lacht i pelne Schirmacher, 
50 des aufmanns 
Ben Rihard Schirmacher 
Und ſeiner Frau A geb, 
Güerlok, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen, 
Danzig, den 155 Juni 1889. | 


= 


10 
Mar N Mobiliar, 1 Stutzflügel, I antikes zu miethen geſucht. Adreſſen, mit 
Gerichts- Mer 5 E 5 5 Spindchen mit Schnitzerei etc. Breisangabe unter Nr. 1481 in 
ss . i Total = Al Syer Kauf 5 ver kauf des Gi undstücks Daie ig 11 15 bete OR . 
65 Bi n - 5 
e de: am Lauenihalerweg bei Le@an, ns Siia ku ore scher. |emeenmen me 4 1 B a Cie 
I ’ 


latte bei Danzig, enthaltend 

der ehemaligen Superphosphat-Fabrik zugehörig. Wohnungen nobii Stallgebäude, iu Verm. Näh. dafelbit i Laden, 
5 Mittwoch, den 26. Juni er., Nachmittags 3 Uhr, werde ich ſoll freihändig verkauft werden. 
4 iy a der Gerren Liquidatoren auf dem Grundſtücke der per fl AE der lter 
malt 8 
Bi das Grundſſück, hei iehend (aus dem Auszug des Katasteramt) er ra Lorwein, 

a8 S Hektar 39 Ar 809 Me, theils Acterlanb, tgeils D 0 beg ite m 91. 
Mieten, theils Garten und Ba rk, mit den darauf be⸗ in Domis, Kundegaſſe Ar. SI II rtöb er ul erm 
findlichen Gebäuden, entweder im Ganzen oder paneton Sanpgrzellen⸗ Verkauf. geih. zum ctober ! . 


weiſe, auf Wunſch der anweſenden Herren Käufer, 
Montag, den 15. Juli, Nach. Die herrſchaftliche 


an ben Dieiitbietenden öffentlich verkaufen. 
nat 9790 5 Dan e aat ſich feiner vorzüglichen Lage und der mifags 4 Uhr, beablichtigen wir Wohnung, 
f. zu jeder Fubrihanlage, da es von ber Jahrwaſſerſchen bee ie Sargsafte, 68 NI ift sum erflen 
i 17 9 . 
Mear bis Pan Grünen Mear inf Räheres bafelbit v. 11—12 Uhr B. 


geb, Guitner, 5 
Dermählie 10 
„Dang, im Juni 1889. (1603 


E. F. G Sontowski, 


Charlotte Sontowski, 
se wählte (1855 ; 

erm o 7 

Danzig, im Juni 1589 9, 2 


C. G. Gerlach'schen 
Porzellan- und Tius-Wagrel-Lager, 


Langgasse 21. Dan ER. Langgasse 21. 


Wegen Abbruch des Hauses und Aufgabe des Ge- 
schäfts wird dasselbe zu sehr billigen Preisen aus- 
verkauft, (1615 


Brodbänkengaſſe 36 


ſind die von Herrn Banquier 

Boſchmann bisher innegehabten 
Comfoir-Cokalitäten parterre mit 
Privatwohnung (1. Etage) zuſ. od. 


SGeſtern abend 25 Uhr 
endete eig ſanfter Tod das 


E Cirenpabn burchſchnitten wird, 
Leben unſerer gwen Mutter 


; 2 EZ 2. Zum Landſitz oder Candwirihſchaft im Ganzen und beliebigen 
? „„ zellen unter auperjsjgr@ieren MESSE —é 
Gr x 3. Wenn nicht im Samen, fi für kleinere Befitger geheilt, It. Gitua- beliczigen Ba 
N Maler T Lehrer We Sag e atie r „ ‚tionsplan, den ich im Zermine vorlegen werde. in. Bedinsungen sine gean hoe 1000 5925 
Frau Anna Laura Roiflus 0 ton Die Anzahlung werde ich ebenfalls im Termine bekannt machen N mit 5 Zimmern, allem 
Im T6, Gebensiahre, weiches mit 300 Antrieb billig zu Grant f 9 ber der ae bes u | f Zubehör, Eintriſt in den Garten 
g 3 Te -$ 2 
Die trauernden 5 er Dampfer „Silvio“; Cant. 5 mine entweder baar ober in Glaaiszapteren zu hinterlegen. mit Laube, gemeinſchaftl. Bleiche 


Die trauernden Kinter⸗ 


bliebenen, (15.8 und Trockenplah, ſofort wegen 
20. Juni 188 


Deriehung des Inhabers zu ver⸗ 
I Von 9—12 Uhr zu bei. 


annere beute von Gull in Reri G. G. Springer-Danzi d deren paan ober n an ib Gebe bret  ntracı|Ün 
2 D J Si f 95 ie Herren Käufer find an ihr Gebot drei Tage laut Contra 
fanrwaner alig. famis, Bure Eiſengsießerel und Maſchinen⸗ gebunden. 


— von Newpork zu erwarten. Fabrik. 3 oh Jae. Wa nep Sohn 
5 777 ( „b . 
Bekanntmachung. ne teen re _ Zägli 6) friſche a ere a. ASN Auctionator, 2 31. Derein eyenali gel 


E. Anker, (1549 
Vorſtädt. Graben 2 


Königsberg i. Br 
Gari Sawinzki 
beſorgt ne von Bahn- 
[Dempfer- u. Kahnladungen nach 
aii en Sione prompiu billigſt. 


Johannisſchüler. 
Dampferfahrt auf die Nhebe 
And in di te Putztger Zucht, por- 

aus ſichtlich u Antegen in 

Oxhöft. 

Dienſtag: Den 25. Juni cr. , 
Bia Uhr Mittags, Abtanıt vom 
Sohannisihor. Durch PIE glieder 
eingeführte Gäfte find wilkommen. 
Vorherige Sat ann rheien 
bei Herrn Faits Langenmarkt. 


Der Vorſtand. 
guias athens Wellerplaite, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair-Concert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr. Entree 
25 Di, e Anfang ½ 
Uhr. Entree 10 Pf. 

Abends: Elegtriſche . leuchtung. 

H. Reißmann. 


Zum Höcherl⸗Hrän 
(Freundſchaftlicher Garten). 
Freitag, den 21 Juni er.: 

Großzes Militär-Concert 


von der Kapelle des Pionier- 

n (Fürſt Raödziwilh un er 

Leitung des Königl. Muſikdiri⸗ 
genten Herrn Färſtend 10 55 


Am 1. Juli d. J. wird an Stelle ſchleunigſt zu melden bei (1877 5 Bureau: Danzig, Breitsasse Nr. K. 1211 
der jetzt bestehenden Reichsbank⸗ . G. Petpo Gd. Dominiizeebacke Sud Zinn mer! dann N chf Danzig. | 
2 10. 3 . 9 


Komman dite in Cöslin eine ſteichs⸗ 
bankſtelle daſelbſt errichtet, von t z 
er ae tler Eiſerne Träger, 
Gif enbahnf chienen, 


weicher die Reichsbanknebenſtellen 
zu Bau- und Gleistwecken 


in Belaarh, Colbers und Neu⸗ 
ſteitin abhängen werden. 
Der Geſchüftgbeiirk ſowie bie 
Stablgrubenſchi jenen, Comries, Weichen, Drehle gelben, Radläge 
en S Lager, Lagermetall Ia 
empfiehlt compleie Jeildbahnen für Maſſentransporte 


eee e merken Dura Damnfer „Dei ihiel”, Et Engel. 
N. Pawlikowski, kauf- auch miethsweise. 
Sundegafle 120. Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Seinften 7 
engl. Porter 


von en Perkins u. 11 7 i 


Bon einem Kaufmann, 
Inhaber eines hiefigen in 
feiner Branche erſten und 
feit Jahren nachweislich Ka 
1 Geſckhärts, 


Wi. 4500 bis 2000 


gegen hohe an und 
Sicherheit auf 12 Jahr ge- 
ſucht. Gef. Offerten u 1600 
ia d. Exped. d. Ztg. erbeten, 


u. Co. gelöidt, Ferner find 
ebenfalls heute in unſerm Pro- 
1118 58 unter Nr. 38, 42, 
300 5 el 7 Procura E 
ann Heinri ein, reſp. Max 
Alfred Reinik, reir. Alfred Rei- 
nick, reſp. Carl Ernft Albert Hein, 
reſp. Otto Münſterberg für die 
erwähnte Firma gelöſcht. (1561 
Zanzig, den 18. Juni 1889 
Königliches Amtsgericht X. 
— —— ——ũä a a a 


Bekanntmachung. 


Das dem Schulvorſtande „Zi- 
gankenbergerfeldHeiligenbrunnen 
Lang 1 fe ne u 
Grundſtück foll Re 


der Neichsbanklielle in Coeslin abend in der Stadt und Neujahr. 

bekannt semahe werben, 94875 waſſer nach 
zugeben Sleindamm 12, II (1586 ? i E Die Bank beleiht 1 und ſtädtiſche Grundſtücke zum 
Ei n faſt neues weißſeid. Zrau- Friſches Zinsſahe von & Proc. einſchließlich / Proc. Amortiſation. f 


rlin, Thorn und Wloclawek. 
eee ner 
i ,, om 
rauen- f i 
gajie 49, . (1578 Pferde-Heu, Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
ür Zoppot findet eine feine 
i ftali M 16 für] Bei größeren Poſſen beliebe man 


r itz 1 fämmiſſche Werhe 
15 A 10 an oth geb, Bänden ftatt auch Klee 
kaufen die Pferdebahn - Depots 
Grig Neuer = 1 0 16| Pangfuhr, Danzig, Ohrg u. Emaus. | UNE 


Bekanntmachung. Gan Haft 
Wilh. Wehl, Bang. |S junge Dame mit Anschluß an 
Probe m. Preisforderung unſerem ge is Reprälentantin eines guten 


0 
In unſerm Firmenxegiſter ift 33 orina ° (1604 
die erwachſene Tochter. Penton 
Borräthig bei (1579 Bureau in Sangſuhr einzuſenden Wer ii 1 Mark vierteljährlich Hauses, am liebſten auf dem 
70 ĩ ͤ a T 
| 


Aushang in dem Geichältsichal] hardt, ladet Freitag und Gonn 
heute die unter Nr. 1973 einge- Fianin 7 TEER Wiederverkäufern Rabatt ; 
iragene Firma Alfred Reinik! P or Adr. nebſt AU haufen Mecklenb. Gnpotheken- und Wechſelbank. 
Gef. Offerten unter Nr. 1567 in 
der Exped. d. 3ta. ke 
1 a „eine vollftändige, volksthümlich gehaltene, forgfältig redigirte Ber- Lande, ſucht Stellung eine damit 
R. Troſien, 12 — liner Tageszeitung halten will, der deſtelle fih die aut betraute Dame, Zeugniß 


Peierſiliengaſſe Nr. 2 


Großfrüchtige Erdbeeren Badeſalze 5 a Berliner 


liegt vor. 
. Adr. u. 1587 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 Ben a nenne. m. Uhr. Entree 10 Bf. 
Donnerin, ben 27. d. M. Se ee ee Galy EA p EEE ln" 8 end F 
1 O11 b ee e ene Werd bai. ob ver Marte erbeten, Kolberger Geah, orgen⸗, L Aan è D he ; eee 
unıer Bor behalt der Genehmigung ; A 1 z 


Tilſiter Feithäfe- he 


k * mit reiner kaufm. Schö Tr 55 
Offerte. Wiilekinder Sah, nebſt käglichem „Familienblatt“ Steine 0 


der Königl. Regierung öffentlich Huch! angem. Stellung. (159 


meiltbietend verkauft werden. Die 


Verkaufs-Bedingungen liegen bei Dieſe neue 3eitung erfreut fid) bereits großer Beliebtheit im! - _& 6 s Gaul, leiſchergaſſe 5, i ? 2 
dem Lehrer Herrn Collet am zu., Einen Boiten Tilfiter Feiikäje Aachener Schwefelhäder deutſchen Volke, welche fie fih durch ihren hae Fache Ee Durch und durch tuper. |w Tiv Oli 
25. 26. und 87. d. Mis., Mittags N Semma a und ual ität bod- von Neudorff u. Co., uno ben überaus billiger Preis erworben hat. Sie bringt ſäglich läſſiger Mann mit Caution, $ 
von 12 bis 2 Uhr zur Einſicht aus, Baden er Se rücht, ſo lange Baldri bei einem Umfang von 8 Großfalſo Geien: Leitariikel, politie von außerhalb, ſucht Stellung von 
Langfuhr, den 20. Juni 1889, hf. ze a. GLOTA Rundidau, Tagesneutgheiten, Berihtszritung, andelsnachrichten gleich oder auch später als Portier, Heute (auch bei ungän- 


É j nebji ne ber Berliner Börſe, Siehungslifien der königl. Rufſeher, Kirchendiener, Wächter 
e! Beattaatlo 38. el Ri almus, Breuhticen Lotteries ferner in der Interhalfungsbeilage Sa- 5 ähnliches, 
Delrcate neue ſowie milienblatt” interefiante_ Romane, ſchließlich eine fogenannie An unter Nr. 1589 in der 
= fämmiliheBade-Sngredimin „Spielecke“ für Kälhſel, Rebuſſe, Ehataufguben elc, Im nächſten Exped. d. 3tg. erbeten, 
ſtellungslottertie à M 3 s 8 eee Quartal veröffentlichen wir einen neuen, intereſſanten Roman von ommia te Materkal⸗ u. Deli⸗ 


S inn 00 te | ighe kringe EET DE pilitan Adeipkh Sivreckfuss: & Rateßwaarengeſch. mit guten 

a eber l 10 000. 4298 a jej: ) ge Carl B et iD, 1 2 läng. Jepan., z. 1. Juli er., i. Muf- 
bei 2 D E í G RE 3 irage |. Breu, Tobiasa. 2 

Ñt. Beritinn, ang er Günstling des Geheimraths. ya: ie 2: 

PR eg = Beſte Ren: Hundegaſſe 38, Beftellungen für das m Quartal (Juli Auguft, September) hodhen aonn, bet beben Rohr. 


AYA Malta- Kartoffeln. j „ne eaen En nehmen alle Landbriefträger domie bie Boitamter jevenieit tir n Cöslin. 
Das Neſtaurant empfiehlt A NNN Haug a0 e entgegen, 68 ſtellgebühr bei Lieferung frei ins Alexander Ed El. 


60 6 ae i die Zeitung einmal anſehen will, ver! en en E DAAT — 
at alolſsſchuct? „ ele ene gs Betreide- Ur Ip GP Sle Aettene engl aplete mil aertanee | reeni m Bee 
iſt mit vollſtändiger Einrichtung . Berliner Morgen⸗Zeilung, Berlin Gm. Geſchäft ſuche 2. 1. Juli einen 
iofort zu verkaufen. Neflektanten E Tägl. Aufl. 50 Tauſend Cepl, Inſertionspreis 30 Bi, jungen Mann 


tiger Witterung) und 
teigende Tage: 


Große humor. Soirée 
Di renommirteilen 


Leipziger Günger 


i (Direction: Gebr, Kipari). 
In Breslau und Stettin 
mit dem ſenſationellſten 
Erfolg aufgetreten. 
Vollſtändig neues, reihe 
haltiges u- hochkemiſches 
N anlan 58 Uhr 
nfang 8 5 
Entrée 50 Hf., Kind pet 20 Ph 
Billets im Vorverkauf 
à 40 Pf., find u haben bei 
den Herren: Coaditor 
2. Preehmann, früher 


Der Schulvorſtand. 


Looſe der Elbinger landwirike! 
aftie und 1 Rusa 


AS 


bitie ſich birekt iu wenden an Küſe Offerte. Kümmel . 5 dle a f ; el > e ee ee 


K. No de, Schwenerkäſe echt (etwas ge- > 3 EN traut und den Derkauf des Fa angenmarkt 
z 2 u ouae ber Pfund 80 von feinſtem gümmelſamen y pianino gegen ieh bilis E alas übernehmen kann, Junge e ren Markens, 
3 und 70 Bi und bestem Getreibeipieiius Bez S dende T, L fg ep, ek deere und gte Geji] am Sohentbor. 
1 an ORT gearbeitei u è er 
EN e pen iaer venlig i 805 guter 1 are 05 10 e 1e 5 g 5 1% A keshill 5 5 5 pe En u A Näheres bie Plakate. 
m Hochmelſter, x Brieler I und feinsten Zilfiter 70 imei, Flaſche oS laa Areias hies 90 s ekann- ee unter 1578 in der . Morge e Tage: 
Bei ein 161 7 ee e En en 5 4% Sulnderhenig bee eee, „ 
Se NE Dh, ſewie Trine rei E in Füßen, a stem. Honig ent pi G 
7 Juilins v. Oinen eee] en A een 
eluh., Für g gern he, {orte Su: 2 ER $ 5055 en Dam ee * An e Di tär P Meren EM 
für HN bienung if ftet ooo 50 ? Gi EI] bei Gantien Dii Br. LORD r Ang, pish 815 5 iE Biases An, ie Sr 55 1975 REE EN 
geforsh Um güllgen Veſuch bite! Prima Portland Hu undegaſſe 10 105. 8 enn (Cen TT gi Bi en 1955 d. G. 2 i ne aaſſe 10. 1582 Milchveter. 
3 in MENGE, =: et er 1. 1 ; 112978 . pe ae ae Er & E 1 — ER Au 189 
3 3. Ghr retoer, Cement, E tens 8 e aut e u gehauft al fi x ; 1 T ANG R T 
© 1 liſch. find wegen For giuhrſ im Patte 75 f ey} 
1 SR e en 15 1 e ae 2 ae RFD en 7 3 m Are agel, | 11 5 0 ae a bes 
Oohlen e Halt ferirt, ſideer, Brand, gelöſchten Kalk, 2 Jute Arbellanferbe fomie eig Sera w 55 ihi 3 Beier Felb-Hrlillerie-Regiments 
at (. 5520 hol. Jachefannen, Jamie große “ Vark und I Jag dwagen ſind . — 1 ; EN „le 3, 70 4 
A W. Jubke, hen ſchme bee alte Pfannen empfiehlt billigſt billig zu verkaufen Walen. | reichen e oe: „ E gegenüber dem Ralhhauſe. . 16 unter „ 
A. . elles Ff. W. Dubke, en z0 64805 Nolen m ber peilen Jet Ruh- anio ⸗Anterricht i e e Antana 7 Uhr. Gnivee 10 d. 
Zwei 12 F un hohe Ankerſchmiedegaſſe Ar- 18. re 8 5 ei en De aho = u | T it; Ste D 2 RON 1295 lab h ‚Beine Snittet- Der Briel Abe, 1222 untenniägef 
22 Sii i ‚nberfehrung. Lunsiübrige zeri 75 er Stad Cudowihe ie Frage: Wo 
alterth. Kachelöfen Gelegenheitsgedichte 28. See Fee deren. aian, eee Sim vertuchel IR] org Er T ge or. Ei Rin dee nach allen Richtungen. wohnen Sie ! (1554 
m. Kopnelu Vaſenaufſätzen z. verk. enſten u. heit. Inhalismerd. angef. Off. durch Herrn eee | Pande a 150 bel Tobiasgaſie 12. (578375 Mantge e ee Server z e Balaa aen EE . 
Gut Gilberhammer bei Langſuhr. VBauzsgartſchegaſſe 3, III. Kevelke, Danzig. (IIe een: Licht; keine Table d hots) d. UI. Kaferzann in Dora: 


8 TEA 3. Ta 180. A. Berne Lotterie. 


Ziehung vom 19. Juni 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden 
Nummern in 1 beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


310 480 504 601 
900 38 52 [3 7088 177 271 470 [200] 553 711 [200] 
17 816 73 39095 117 89 222 508 87 758 947 88 9023 37 
83 234 39 4 756 804 78 926 

10085 8 P 94 514 634 90 734 35 75 83 872 966 
73615 1 99 12221 436 60 87 15 B 88 756 842 75 935 
108 291 [200] 95 516 38 14085 116 29 254 
90 805 306 99 563 70 8 103 30 257 317 
525 51 59 643 95 200 838 938 


92 
[200] 501 25.89 721 72 83; 5 11809 118 211 921 57 
52 651 19538 644 727 46 47 56 996 
20579 631 21051 490 140 493 565 650 765 947 
22080 1200] 72 132 56 342 417 37 75 EE 52 645 727 56 
84 [300] 899 935 23071 217 505 657 788 820 42 24063 


3 
80 889 965 28045 136 83 91 a 796 810 30 951 39 
29021 120 55 391 413 84 521 25 37 604 

30091 184 241 = 77 84 399 438 98 625 86 1833 956 
75 31006 78 128 72 342 55 442 634 706 926 905 


343 57 8 2 85 1 108 50 51 
: 8895 Sr 86 730 940 39025 79 108 307 405 77 538 98 


0089 178 = 532 49 69 689 871 41 
È 44 10 
397885 11095 946 4 40 6375 430 [200] 545 7 115 an 
5 625 838 
98 90 225 324 19 70 De 516 624 E 74 923 48177 274 
990 49084 102 2 1 722 90 


50250 328 521 Tos % 1300 95 735 49 879 1 
244 451 558 93 94 ETRU 842 1270 8 1 353 


60101 81 326 416 638 786 900 53 59 61053 222 52 
390 404 7 959 62158 228 653 73 96 709 89 93953 122 
1200), 97 297 98 304 569 735 64006 


27 66 8 
MO E 
55 7005 e 790 71035 93 158 10 j 15 
L Ai 
432 oe 63 65 623 872 997 72260 312 549 781 993 9 905 
68 273022 a 19 1500) 5 1105 Rs Bar 318 36 48 525 404 


3 8 94 95 
736 934 78047 140 375 76 5 90 1200 619 90 805,87 
won 809027 4 235 565 9055775 604 6 u 42 804 190 
7 L 
S1044 180 270 301 [200] 446 = 96 979 [2001 82146 900 
14 20 21 430 34 751 806 980 83020 330 53 69 409 579 
6 979 84038 88 108 60 257 79 331 557 81 752 
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= 
0 
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680 715 87019 89 184 214 43 673 9735 6. 804 90 
88152 89 290 578 603 HEN 1; 903 93 86157 76 231 a 
58 100 98 792 809 28 5 

90059 227 33 86 476 526 755 91077 111 99 394 
471 97 503 600 ut 824 925 92060 75 173 356 98 549 
748 840 65 902 33 36 3298 989 523 869 945 81 89 
94044 74 102 18 201 59 348 506 667 [2001 708 45 815 


266 434 500 42 848 164 


77455 97 


926 59 77 95052 8 12 
ar 49 75 = 939 205 250 00 98 83 20196 070 


11000 121 83 356 435 46 17 guke 785 93 857 980 
111208 300 60 70 537 [500] 65 660 76 12041 135 223 
556 168 992 11305155 201 3 4 5 00 89 388 426 96 676 

105 47 9921 a EN 511 22 647 89 703 115021 22 
867 68 921 117183 93 392 678 867 939 61 86 118052 
82 275 83 330 470 523 652 721 34 909 43 87 [200] 119130 
404 p3 67 83 paa 00 sn 80 705 86 803 51 

0110 604 13 40 9005 824 954 
121000 318 95 DE 87 947 626 33 72 719 65 Ti 


Sm 

— 
os 
. 


127001 374 520 79 626 47 93 890 128262 63 64 338 


ds 575 905 23 924 69 129051 82 279 314 50 [200] 

130020 125 12001 28 45 544 47 777 131162 359 
174 432 546 766 827 49 76 132101 31 75 252 97 320 539 
733 94 948 53 133125 58 66 230 75 98 426 516 828 909 
134040 79 196 203 53 68 335 493 563 97 687 728 825 
135107 44 421 590 619 959 87 [200] 136007 273 387 


34 
13907 169 327 38 43 71 78 475 541 813 941 1300] 70 
0016 26 29 75 171 228 Sr 541 626 57 736 55 893 
998 6 41093 127 32 61 201 95 381 424 41 594 96 664 
736 94 [5001 822 25 26 939 71 98 142029 248 [30 00] 


2 722 30.5 
97 909 29 92 145114 52 87 98 492 [300] 541 50 683 
715 Bi 831 968 146033 59 123 24 44 as 261 529 88 604 
32 83 87 812 20 147030 120 224 77 332 426 514 55 696 
799 944 148247 52 94 366 471 = #8 Tol [200] 913 67 


6 
90 1083 204 457 56 B 
152112 3 204 18 414 21 72 96 [ 12001 693 979 153066 
169 338 472 75 79 627 703 53 77 79 819 12001 94 909 30 
154035 224 393 527 81 605 71 792 831 95 155102 40 
15 229 78 84 93 En 605 37 781 829 32 1200] 958 70 
56026 240 343 530 840 8 p 

575 746 911 17 25 158230 61 318 565 625 105 3 un 853 
roon 82 315 498 556 730 62 918 55 [300] 65 93 

60417 715 50 89 807 161171 273 353 988 782 931 
162121 241 397 o [200] 1080 608 870 [200] 938 163010 
069 189 281 405 642 84 750 
165006 33 40 97 102 97 233 367 431 500 610 40 86 940 


15 35 42 81 631 46 833 910 132025 41 71 122 40 277 
94 472 535 96 853 173065 83 103 44 235 51 53 78 415 
18 562 80 99 681 897 924 26 174006 202 393 98 429 
44 50 637 784 85 882 84 175089 99 5 es 12001 89 [2001 
309 65 452 66 864 920 176098 158 88 221 471 95 693 
704 801.913 177109 a 20 350 409 886 78 555 712 36 
A 48 79 [200] 935 78016 95 148 68 83 231 59 354 


493 502 = 16 12001 808 54 58 88 179001 82 193 593 


661 712 84 884 

180025 75 118 317 495 on 45 817 943 78 181017 
109 37 372 650 89 808 182079 221 398 515 18 770 833 
183265 92 326 29 475 677 740 88 913 15 184041 99 
149 205 45 311 57 457 531 77 710 27 29 57 865 941 
185171 86 221 52 348 97 99 635 700 31 810 79 960 
186027 35 84 164 71 99 210 12 30 82 306 14 76 797 872 
943 187056 [200] 208 81 301 48 10 ro 915 708 59 814 908 
18 [300] 34 188021 81 189 351 506 69 600 732 
900 27 189280 307 41 472 518 630 51 727 99 956 


233 46 395 97 701 45 899 
440 542 


3. ER 8. FE Sa. En otterle 


Ziehung vom 19. Juni 1889, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


27 49 69 167 87 225 337 94 es 551 607 56 80 94 835 
909: 1040 233 39 71 73 489 525 84 766 815 930 47 89 
2007 191 1 i 502 ona 88 835 1 3242 73 90 419 554 
75 87 769 945 77 83 99 4245 337 47 485 612 [200] 78 
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Erdb iso aber n N ee Felt, Rente 884712. 3% Rente 85,60, My Anleihe 104,70, | 1291/2, Canadian-Bacific- y 126. entral-Bacific-Act. 
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